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L E S E R B R I E F
Der Steuerzahler - die Spendierhose
Für eine dringend benötigte Gehhilfe und für Therapien musste ein
Spendenaufruf gestartet werden. Dafür haben die Leute gerne ge -
spendet. 
Die Krankenkasse übernimmt einen Teil der Kosten nicht!

Aber die Bewohner von UBUNTU (Therapiezentrum für Dro-
gensüchtige usw.) sind wie in einem Luxushotel untergebracht. 
Anscheinend können sie kommen und gehen wie es ihnen gefällt.
Sie werden verpflegt, sie bekommen sogar ihre notwendigen Dro -
gen usw. Sie sind auch noch bis Mitternacht unterwegs und wenn
das Geld knapp wird, wird halt wer niedergeschlagen und beraubt! 
Es gibt immer mehr Diebstähle, Einbrüche und Vandalismus. “Je-
der” nimmt sich was er will. 

Als normaler Bürger hat man schon Angst im Bezirk Voitsberg zu
leben und hat auch Angst um sein Hab und Gut, für das man so
lange gearbeitet hat. Und Spaziergänge durch die Stadt am Abend
soll man auch lieber unterlassen. 

Die Exekutive wird aus Sparmaßnahmen immer verkleinert. Die
Posten werden zugemacht und zusammengelegt. Mit wenig P oli-
zei wird jedem Einbrecher geholfen und wer hilft dem braven Bür -
ger? Hilf dir selbst, dann wird dir geholfen. 

Name der Redaktion bekannt

Die Generali-Versicherungsagentur FEIER möchts sich bei ihren
Kunden, Helfern, Freunden und Kollegen für die schöne Eröff -
nungsfeier am 03. Dezember bedanken.
Der Tag sollte ein Dankeschön an alle Kunden sein, welche dem
Unternehmen der Generali-Versicherung schon seit Jahrzehn-
ten die Treue halten.
Nach den Begrüßungsworten von Hausherren Gerald Feier gra-
tulierten noch LAbg. Bürgermeister Erwin Dirnberger und der
Landesdirektor der Generali-Versicherung Mag. Adam Ruprecht
zur gelungenen Übersiedelung. Die Schlussworte kamen von
Seniorchef Walter Feier und dann konnte Dominic Scheiber das
Buffet eröffnen.

Wir möchten Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Weih-
nachtsfest, schöne Festtage und einen guten Rutsch ins neue
Jahr wünschen.

Unsere neue Adresse: 8565  St. Johann-Köppling, 
Gewerbepark 2 , T el. + F ax: 03143 / 3535

Am Handy immer erreichbar:
Gerald FEIER 0664 - 105 93 42

Alfred LANGMANN 0699 - 100 422 78
Dominic SCHEIBER 0664 - 49 637 23 A

nz
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ge

Allen Gästen
und Freunden

ein frohes
Weihnachts -

fest und einen
guten Rutsch
ins neue Jahr
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Ing. Andrea Zügner-Lenz, 
Tel. 0664 / 88 50 46 46 

Burggasse 17, 
8570 Voitsberg

Schöne 
Weihnachten
und 
ein gesundes 2012
wünschen wir allen Kunden, Freunden und 
Bekannten. 

Weiters bedanken wir uns für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Das Team vom “Weststeirer” 

ee

ee ee

ee

Ende Novem-
ber wurde im
Rahmen eines
Festaktes der
Spatenst ich
für das neue
Seniorenzen-
trum Maria
Lankowitz mit
zah l re ichen
Ehrengästen
durchgeführt.
G e g e n ü b e r
dem GH Plos
entsteht ein
P f l e g e h e i m
mit 39 Betten
von Compass
und 13 Seni-
orenwohnun -
gen von der
SGK. Landes-
rätin Kristina
Edlinger-Plo-
der, Dir. Gerlin-
de Stessl und
Franz Halper
betonten in
ihren Reden
die Wichtig-
keit solcher
Einrichtungen
für die Zukunft
und die Markt-
gemeinde Ma-
ria Lankowitz
setzt alles da-
ran, die Le-
bensqualität
der Bürger auf
einem hohen
Niveau zu halten. Mit dem Spatenstich wurde die Bautätigkeit für
das Seniorenzentrum offiziell begonnen. 

Spatenstichfeier 
in Maria Lank owitz

Aus Insolvenzmasse
provisionsfrei zu verkaufen:
Hotel-Restaurant mit W intergarten, 
11 Gästezimmern und einer Maisonette- Woh-
nung (150m²), Garagen, 3 selbständigen

Wohnungen, Schätzwert 625.000,- ("Gasthof Haring")

SV-Gutachten über QR-Code auf Ihr Handy oder unter 
www.ra-semlitsch-klobassa.at als Download

Anbote bis 31.12.2011 schriftlich an den Insolvenzverwalter

Dr. Wolfgang Klobassa, Kirchengasse 5,
8570 Voitsberg 

insolvenz@ra-semlitsch-klobassa.at
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Ihr Tischler macht’s persönlich

Tischlerei Friedrich Paulitsch
IHR MEISTERBETRIEB IN BÄRNBACH

Innentüren
Stiegenbau
Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer
Küchen
Bäder
Sembella-Matratzen

8572 Bärnbach, V oitsberger Straße 42
Telefon 03142 / 62 0 92  F ax: DW 4
Mobil: 0664 / 5701 325
e-mail: holz@tischlerei-paulitsch.at
www.tischlerei-paulitsch.at

Die Tischlerei Paulitsch 
und die Firma Jauk & Pinegger 

wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest 

sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr!

eeee

eeee

eeee

ee

Kreuzfahren heißt nicht nur die Annehmlichkeiten eines schwim-
menden Hotels zu genießen sondern auch, dass Sie nur einmal
Ihren Koffer ein- und auszupacken brauchen und  trotzdem jeden
Tag neue aufregende Ziele erleben. Es heißt außerdem von Her-
zen kommende Gastlichkeit, familliäre Atmosphäre und kulinari -
sche Genüsse. Und natürlich Kurzweil - dafür sorgen zahlreiche
Unterhaltungsmöglichkeiten wie Sport, W ellness und internatio-
nales Entertainment an Bord.

GRUBER Touristik ist stets bemüht, Ihnen als Gast Reisen zu offe-
rieren, welche durch Qualität und Leistung (nahezu) unschlagbar
sind. Um auch alleine Reisenden so richtig "Lust auf Schiff" zu ma-
chen, bietet GRUBER spezielle Angebote ohne Einzelkabinen -
zuschlag.

Lernen Sie bei einer Frühlingskreuzfahrt im westlichen Mittelmeer
mit der MSC Fantasia vom 25. März bis 1. April 2012 pulsierende
Metropolen wie Palermo und Barcelona kennen. Oder Sie erleben
vom 24. bis 31. März 2012 den Frühling zwischen zwei Kontinen-
ten an Bord der MSC Magnifica.  Sie legen in Venedig ab und be -
suchen malerische und geschichtsträchtige Orte wie Bari und Ka -
takolon, aber auch aufregende Städte wie Izmir, Istanbul und Du-
brovnik. Für beide Reisen können Sie die  Innenkabine um 449 Eu-
ro buchen - ohne Einzelkabinenzuschlag. 

Gönnen Sie sich Ihren Traumurlaub und legen Sie ab! 
Infos bei GRUBER T ouristik, T el. 0316 / 70 89 6710 und 03142
/ 2612620

Alleine R eisen zu GRUBER Preisen:
Kreuzfahrten für Alleinreisende

Bis Ende November konnten die Besucher des LKH Voitsberg
Werke von drei heimischen Künstlern in den Gängen bewundern.
Die Künstler Helga Friedrich, Anita Schröck und Johann Lang -
mann zeigten einen Querschnitt ihres kreativen Schaffens in Acryl
und Kreide. Für die musikalische Umrahmung am Eröffnungstag
sorgte ein Saxophonquartett mit flotten Melodien. 

Künstlergemeinschaft 
im LKH V oitsberg

MIKADO-Tagesmütter betreuen behinderte und nichtbehinderte
Kinder bis 15 Jahre in kleinen Gruppen. Während viele Einrichtun-
gen für behinderte Kinder zu Mittag schließen, betreuen die MIKA-
DO-Tagesmütter auch am Nachmittag.
In der Steiermark gibt es nun weitere Betreuungsplätze für beson -
dere Kinder. 16 erfahrene Tagesmütter absolvierten bei TAGES-
MÜTTER STEIERMARK eine spezielle 2-jährige Fortbildung. An -
fang Oktober präsentierten sie ihre Abschlussarbeiten und erhiel -
ten bei einem Festakt ihre Zertifikate. Zwei weitere MIKADO-Ta-
gesmütter bieten diese Betreuung für besondere Kinder in der
Regionalstelle Voitsberg an.
"Die MIKADO-Tagesmütter sind eine wichtige Säule in der geziel -
ten Unterstützung der Familien, die besondere Herausforderungen
zu bewältigen haben. Die Kinder können so außerhalb des fami -
liären Umfeldes eine stabile Bindung aufbauen, da sie über Jahre
hinweg von derselben Bezugsperson betreut werden. Dies fördert
ihre Entwicklung und entlastet stark geforderte Eltern", sagt Irene
Scheifinger, Leiterin der Regionalstelle Voitsberg.

MIKADO - T agesmütter 
für besondere Kinder
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Die Steirische Volkspartei, 
Bezirk Voitsberg
wünscht der gesamten 
Bevölkerung des 
Bezirkes Voitsberg 
EIN GESEGNETES 
WEIHNA CHTSFEST , 
GESUNDHEIT UND ERFOLG 
IM NEUEN J AHR

LAbg. Bürgermeister  
Erwin Dirnberger

ee
ee

ee

Creativ sein ist aktuell.
Auch heuer konnte ÖBAU
Vogl wieder eine große An-
zahl an Männer, Frauen und
Kinder motivieren, am Ge-
winnspiel „Wer bastelt die
schönste Weihnachtskrip-
pe“ teilzunehmen.
Belohnt wurden alle, die an
diesem Wettbewerb teilge-
nommen (22 Krippen) ha-
ben mit wertvollen Preisen
in einem Gesamtwert von Euro1400,-. Die Freude der Teilnehmer
war riesengroß. Das Öbau Vogl Team bedankt sich für die zahlrei -
che Teilnahme.

W eihnachtskrippen selbst 
gebastelt

5

Begeistert waren nicht nur
die 50 Besucher im restlos
ausverkauften Saal des
Burgrestaurants, sondern
auch das 6-köpfige En-
semble der Burghofspiele
Voitsberg über den
großartigen Erfolg des
„Krimidinner“.

„Wir mussten nicht einmal
viel Werbung machen. In -
nerhalb weniger Tage wa-
ren alle 4 Vorstellungen
bereits voll“ freut sich
Thomas Vollmann, Ob-
mann der Burghofspiele
Voitsberg. Zusammen mit
dem „Burgwirt“ W alter
Prettenthaler und seinem
Team boten die Darsteller dem Publikum eine wunderbare Verbin-
dung zwischen Theater, Krimi und einem grandiosem Menü.

Extra für diese Koproduktion von Gastronomie und Schauspiel
schrieb der in Wien arbeitende Künstler Reinfried Schieszler, der
auch Regie führte, einen Krimi, bei dem das Publikum aktiv mit ra-
ten konnte, wer nun der gewissenlose Mörder war.

„Wir waren selbst über den enormen Ansturm überrascht“ verriet
Walter Prettenthaler. „Wir versuchen gerade weitere Termine im
kommenden Jahr zu fixieren, um die Nachfrage befriedigen zu
können“.

Krimidinner im Burgrestaurant
V oitsberg



L O K A L E S

6

"Carpe Noctem - Nutze die Nacht" war das Motto der 5A/5B und 5
IT beim diesjährigen Matura-
ball der HAK Voitsberg in den
Voitsberger Stadtsälen. Die-
se Vorgabe nahmen sich die
vielen Gäste und Absolven-
ten zu Herzen und "nutzten"
bei einem abwechslungsrei -
chen Programm die Nacht,
um sich gut zu unterhalten.
Bei der Wahl der Rosenköni-
gin und des Ballkönigs wur -

den wertvolle Preise an die Gewinner übergeben und beim Glücks -
hafen waren die Lose nach kurzer Zeit total vergriffen. Bei der
schwungvollen Mitternachtseinlage zeigten die Absolventen ihr
großes schauspielerisches und tänzerisches Können. 

HAK Maturaball mit viel Stimmung

Inh. Margarete Leitner
Hauptplatz 49, 8570 V oit sberg, 

Tel. 03142 / 22 9 57

Wir wünschen allen Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr

ee ee

Heribert Pfaff hat seinem Salon in der Bahnhofstraße 14 in 8570 V oitsberg anlässlich seiner
20-jährigen Selbstständigkeit klare Linien, feines Interieur und leuchtende Highlights ver -
passt. W ohnzimmerflair garantiert!

Afro-Look, Bubikopf, Dauerwellen, Dreadlocks, Façonschnitt, Flechtfrisur, Irokesenschnitt, Mecki-
frisur, Pagenschnitt, Pferdeschwanz, Pony, Zick-Zack- Scheitel, Steh- und Ballfrisur, Strähnen, Ton-
sur, Undercut, Zopf und Zöpfe – nichts, was Heribert Pfaff in den letzten zwei Jahrzehnten als Fri-
seur nicht schon gesehen, konstruiert, rekonstruiert und formvollendet hätte. „Ich liebe meinen Be -
ruf und ich bin überzeugt, das spüren meine K unden auch“, erklärt der in Voitsberg ansässige Fi-
garo aus Leidenschaft.
Die Symbiose aus Neuentdeckung und Zufriedenheit lässt K unden auch aus der Großstadt zu Pfaff
ins Umland pilgern und sich nicht nur ihrer haarigen Sorgen entledigen. „Einfühlsvermögen gehört

zu meinem Jobprofil“, ist der Coiffeur überzeugt.
Marilyn Monroe auf Bildern schaut ihm dabei
lächelnd über die Schulter. Dass Pfaff Geschmack hat, beweist er nicht nur auf den Häuptern seiner
durchwegs auch prominenten K undschaft. Klare Linien, helle Lichtakzente und geschmackvolles
Holzmobiliar säumen den neu designten Voitsberger Salon, den er mit der Hilfe von acht Mitarbeite -
rinnen betreibt. Als Chef und Unternehmer geht es ihm um mehr als um Föhnwelle und heiße Luft.
„Es geht um Vertrauen – zwischen mir, meinen Kunden und meinen Mitarbeiterinnen.“   
Und darum, sich nicht erst nach Verlassen des Salons wohlzufühlen, sondern bereits bei Betreten
und während des gesamten Friseurbesuches entspannen zu können. „Zwanzig Jahre bin ich nun
schon selbstständig – da wollte ich einerseits meinen K unden, andererseits aber auch mir einen
neuen Salon gönnen“, freut sich Pfaff über den trendigen Gesamtlook.                   Mag. Tina Veit / Monat

Mit Style und Stil
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“kauf ein daheim” Machen Sie Ihre Weihnachtseinkäufe im Bezirk . Der heimische 

Kaufmann dankt es Ihnen mit  gutem Ser vice, freundlicher Bedienung, k ompetenter Beratung und Schaffung von L ehrplätzen .

Verein Leistungsschau - DIE WIRTSCHAFTSTREIBENDEN DES BEZIRKES VOITSBERG

47. Bezirksverkaufsmesse - Leistungsschau  28. Apri l  bis 1. Mai 2012 in Köflach
7

www.1klassen.com - ist das Motto der heurigen ersten Klassen des
BG/BRG Köflach. WWW steht für Wissen, Wachsen und Wohl-
fühlen und ganz im Sinne dieses Mottos fand im November d.J . die
lange Nacht des Lesens für die Schüler der 1c Klasse statt. Mit
ihrem Klassenvorstand Prof. Günther Kollau erlebten die Schüler
einen erlebnisreichen Tag. Nach einer musikalisch-kreativen Ein-

Lange Nacht des Lesens heit mit Prof. Krejan, einem gemeinsamen Mittagessen und einem
Waldspaziergang wurde auch der Bunker der Schule besichtigt.
Höhepunkt des Abends waren aber sicher die Gruselgeschichten
und Sketches der Schüler, die sie mit voller Begeisterung vortru-
gen. Neben dem Vorlesen und den Aufführungen kam aber auch
der Sport mit Hockey, Völkerball, Merkball und anderen Sportar -
ten nicht zu kurz. Etwas verschlafen und müde wurde am Sams -
tag noch das gemeinsame Frühstück eingenommen, bevor sich
die 1c in das Wochenende verabschiedete. 
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Zu Ehren der Heiligen
Barbara wurden im
ehemaligen weststei-
rischen Kohlenpott
wieder zahlreiche Bar-
barafeiern und Mes-
sen gehalten. Eine
Premiere fand am 2.
Dezember in der
Köflacher Fußgänger-
zone vor dem Rat-
haus statt. Nach dem
Eintreffen der Bergka-
pelle Rosental und
des Knappschaftsver-
eines mit Fackeln
sprang erstmals eine
Frau über das Arsch-
leder. Nach dem
Spruch und dem tra -
ditionellen austrinken
eines Glases Bier
sprang NAbg. a.D.
Sophie Bauer unter
Applaus der vielen Zu-
schauer gekonnt über
das Bergmannsleder.
Nach Bauer wurde
auch Stadtpfarrer Jo-
hannes Baier die Ehre
zuteil, über das Arsch-
leder zu springen. Bei-
de sind nun Mitglieder
in der Zunft der Berg-
leute. Im Anschluss
wurde die Barbara-
messe in der Stadt-
pfarrkirche gefeiert.

Ledersprung in Köflach 
erstmals mit einer Frau

Auf Einladung der Stadtgemeinde Voitsberg und der Sparkasse
Voitsberg-Köflach waren die drei Stars der Kabarettszene ge-
meinsam auf Steiermark-Tour zu Gast in Voitsberg.
Die beliebten Künstler Thomas Stipsits, Christian Hölbling und Mi -
ke Supancic präsentierten die besten Ausschnitte aus ihren Solo -
programmen, die dem P ublikum noch lange in Erinnerung bleiben
werden.

Stipsits, Helfried und 
Supancic waren in V oitsberg

Die drei Künstler Stipsits, Helfried und Supancic mit den Spon -
soren, Hans Joachim W aldhaus von der Sparkasse und Heimo
Hösele von den Stadtsälen V oitsberg.

8

Frohe 
Weihnachten und
ein gesundes 
neues Jahr allen
Kunden sowie
Freunden und 
Bekannten. 

E
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Beim 60.Höllentanz der Mitarbeiter der Rotkreuz-Bezirksstelle
Voitsberg zeigten sich die Mitarbeiter bei der Eröffnungspolonaise
als perfekte Tänzer auf dem glatten Parkett. Mit einer schwungvoll
vorgetragenen Choreografie begeisterten sie die vielen Besucher
und die bedankten sich mit langanhaltendem Applaus. Neben den
Mitarbeitern tanzten sich die Besucher zur Musik der "Pignitter" und
Adi M. die Füße wund.   

Rotkreuzhelfer als perfekte
Tänzer
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Advent, Advent ein Lichtlein brennt und jeder an den schlechten
Euro denkt. Es sollten die Tage der Besinnung sein. Und was ma-
chen wir daraus? Ein Fest des Ausgebens der letzten Kröten. In
diese Richtung ist die Dekoration des Voitsberger Hauptplatzes zu
verstehen. Aus dem besinnlichen Christbaum wurde ein Ge -
schenkspackerlbaum. Die Grünanlagen sind mit silbrigen und gol -
digen Packerln aufgeputzt. Schließlich und endlich wollten die De -
korateure im Trend der Zeit schwimmen und haben im Sinne des
Verkaufens richtig gehandelt. Nur im Sinne des Advent ist es nicht.

Das, was mir dabei auffällt, sind die Initiatoren des Weihnachtsfes-
tes, die christlichen Kirchen. Die wehren sich nicht. Die haben sich
das friedliche Weihnachtsfest sang- und klanglos stehlen lassen.
Immer mehr Menschen kehren den christlichen Kirchen den
Rücken und die Kirchen sind nicht in der Lage, dagegen an -
zukämpfen. Das kommt mir so vor, wie wenn ein zum Tode verur-
teilter sich sein Grab freiwillig selber aushebt. Nur um dabei zu sein
und dem Trend der Zeit zu entsprechen, segnet vielleicht noch ein
Priester diesen Quatsch des Verkaufens. Mich wundert’s nicht,
dass es mit unserem christlichen Abendland bergab geht. Alles hat
seinen Anfang mit Elan, Ideenreichtum etc., aber auch sein Ende
mit Trägheit und Altersstarrsinn. Die christlichen Kirchen wurden in
Europa vielfach zu Tauf- und Beerdigungsvereinen degradiert.

Schade um das Weihnachtsfest – aber trotzdem wünsche ich be -
sinnliche Weihnacht.                                                       Wolfgang Fischer

Der Fischer

…..große P ack elei in V oitsberg

Am Freitag, dem 4. November 2011 war es dann soweit: Bei der
feierlichen Zeremonie in Dublin stand ein Projekt aus Österreich im
Mi t te lpunkt !
Für das "Gene-
rationenzen-
trum Eggers-
dorf" konnte
die Grazer Fir-
ma Spitzer
GmbH den
Flachdach-Os-
car entgegen-
nehmen. Bei
diesem spek-
takulären Objekt wurde ein überaus anspruchsvolles, optisch krea -
tives Warmdach mit einem Polymerbitumen-Abdichtungssystem
samt Gefälledämmungsklebesystem  - beides mit Produkten von
Österreichs Flachdachleader Büsscher & Hoffmann aus Enns -
realisiert. Das Gremium unabhängiger Fachleute zeigte sich in ih-
rer Laudatio vom architektonischen Gesamtkonzept in Symbiose
mit einer "weltmeisterlichen" Verarbeitung sichtlich beeindruckt.
Kein Wunder, konnte die Firma Spitzer doch schon 2008 bei der
IFB-Dackdecker-Weltmeisterschaft in Budapest den heiß begehr-
ten Platz ganz oben am Stockerl erreichen.
Einmal mehr konnten zwei renommierte heimische Betriebe - Spit -
zer und Büsscher Hoffmann - einen internationalen Toppreis nach
Österreich holen! 

IFD Präsident Piet Jacobs (2.v .l.), Bauleiter der Spitzer GmbH
Gerhard Sapper (mi) und Bundesinnungsmeister der Dach -
decker und Spengler KR Ing. W alter Buchberger (2.v .r.) bei der
Award-Verleihung.

Fa. Spitzer aus Graz & Büsscher Hoffmann aus Enns gewinnen den

Flachdach "Oscar"
59 Fachbetriebe aus 10 Nationen Europas und den USA haben
sich dieses Jahr um die begehrten IFD -Trophäen der Interna -
tionalen Föderation des Dachdeckerhandwerks beworben. 

Generationenzentrum Eggersdorf

Viel Action gab
es bei der tra-
d i t i o n e l l e n
"Weihnachts-
beleuchtungs -
e i n s c h a l t -
x m a s p a r t y "
von Engelbert
Fleischhacker.
Bei Punsch,
Glühwein, def-
tiger Bauern-
jause und Ge-
grilltem wur-
den Freunde,
Nachbarn und
noch viele an-
dere Besucher kulinarisch und musikalisch bis in die frühen Mor -
genstunden von Christkind Engelbert verwöhnt. 

Gelungene "Xmas P arty" in der
Franz Schöpfergasse in V oitsberg

Wir wünschen 
all unseren Kunden, Freunden

und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest,

einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 

sowie Gesundheit und Erfolg.eeee8570 Voitsberg
Grazer Vorstadt 2

Tel. 03142 / 22306
fischerglas@tmo.at

ee

10
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Familie RAUDNER - NEBILY hat sich für Gaulhofer Fenster
Energyline Edition 90 mit Passivhausniveau entschieden.
Der Gaulhofer Designframe ist Ästhetik pur. Der Alurahmen
mit seinen kantigen Aluprofilen erhöht die Eleganz der
schlanken Profile und unterstreicht damit die klare, puristi -
sche Optik des Hauses. 

Für zusätzlichen perfekten, dauerhaften Rundumschutz ge-
gen alle Widrigkeiten ließen sich die Bauherren vom vielsei-
tigen Beschattungsangebot der F enster- und Türenwelt in-
spirieren.

W olfgang Pfennich - Fenster - und Türenwelt in Köflach

Wir, Wolfgang und Karin Pfennich wünschen Ihnen schon jetzt
viel Glück, F reude und alles Gute im neuen Heim.

Robert, Astrid und die kleine Sarah freuen sich auf die F ertig -
stellung ihres T raumhauses, um sich endlich von den Strapa -
zen des Hausbaues erholen zu können.

Der untere offene Wohnbereich wurde mit KOSMOS-Com-
pactraffstore-Elementen mit integriertem Insektenschutz
und Funkmotor ausgestattet. Die breiten, flexiblen Lamellen
ermöglichen eine elegante Beschattung mit großem Durch -
blick auf die Außenwelt. An den restlichen Fenstern wurden
KOSMOS Vorsatzrollläden mit Putzträgerblende, kombiniert
mit Insektenschutz und Funkmotor angebracht. 
Rollläden herunter und schon kann die junge F amilie
Sicherheit, Sichtschutz und ungestörte Atmosphäre
genießen.
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Adventmarkt in Salzburg, Domplatz
Die Öffentliche Bibliothek Lannach erhält als eine der ersten Bi-
bliotheken in der Steiermark das BIBLIO Gütesiegel des Landes
Steiermark. Diese Auszeichnung unterstreicht die hohe Qualität
des Angebotes und der Ausstattung unserer Bibliothek. Die Be -
nutzerInnen finden bei uns nicht nur eine breit gefächerte Auswahl
an topaktuellen Büchern, Hörbüchern, D VDs, Zeitschriften und
Spielen. Durch zahlreiche Veranstaltungen leistet die Bibliothek
Lannach auch einen wichtigen Beitrag zum kulturellen Leben in der
Gemeinde und fungiert als Zentrum für Kommunikation und Infor -
mation. 

Bei der feierlichen Verleihung am 26.11.2011 hob Dr. Klingenberg
von der Steiermärkischen Landesregierung unter anderem die be -
nutzerfreundlichen Öffnungszeiten und die günstige Lage der Bi -
bliothek im Lannacher Rathaus hervor. Voll Stolz und Freude nah-
men die Leiterinnen Maga Harriet Kahr und Maga Gabriele Graf die
Plakette und die Urkunde von Landesrätin Elisabeth Grossmann
entgegen. Seitens des Trägers nahmen Vizebürgermeister Robert
Sauer und Vorstandsmitglied Michaela Reinisch an der Feier teil.

Gütesiegel für 
Bibliothek Lannach

V.l.: Generalvikar Dr . Heinrich Schnuderl, V izebgm. Robert Sau -
er, Bibliotheksleiterin Maga Harriet Kahr , Vorstandsmitglied
Michaela Reinisch, Bibliotheksleiterin Maga Gabriele Graf , LR
Maga Elisabeth Grossmann

Dachstühle l Balkone l Stiegen l Wintergärten 
Fertighäuser l Innenausbau l Carports

Zimmermeister August Preschan
Ruhmannstraße 2, 8570 V oitsberg

Tel. 03142/28230
www.holzbau-preschan.at

Computergesteuerte Abbundmaschine

Wir wünschen  
allen Kunden, 

Freunden 
und Bekannten 

frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches 

Jahr 2012!

e

ee

ee
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V.l.: Bibliotheksleiterin Maga Gabriele Graf , Bgm. Josef Niggas,
Bibliotheksleiterin Maga Harriet Kahr

W eihnachtsbummel in Salzburg
52 Mitglieder der Naturfreunde Voitsberg besuchten 2 Tage die
wunderschö -
nen Advent-
märkte in der
Stadt Salzburg,
in St. Wolfgang
und Strobl am
Wolfgangsee.

Adventmarkt in
St. Wolfgang

Adventmarkt
in Strobl
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tendmachung von Ansprüchen
ohne sachlichen Grund über -
mäßig erschwerten.

In den zwischen den Vertrags-
teilen vereinbarten Allgemeinen
Geschäftsbedingungen waren
die Verfallsklauseln dergestalt
vereinbart, dass der Gegenwert
der eingelösten Gutscheine
spätestens zwei Monate nach
Ablauf der aufgedruckten Gül -
tigkeitsdauer zur Auszahlung
eingereicht werden müsste. 

Tatsächlich wurden die Gut -
scheine mit einer Gültigkeits-
dauer bis 31. Dezember erst vier
Monate später abgerechnet, al-
so mehr als zwei Monate nach
der Frist, die in den Allgemeinen
Geschäftsbedingungen verein -
bart worden war. 

Die erste und zweite Instanz ha-
ben die Klage auf Auszahlung
des Abrechnungsguthabens
aus den Gutscheinen abgewie-
sen. Der Oberste Gerichtshof
hat als dritte Instanz der Klage
stattgegeben. Begründung: Die
Vereinbarung einer allzu kurzen
Verfallsklausel machte den Ver-
trag in Folge Sittenwidrigkeit
nichtig. 

Die Vereinbarung stelle eine
gröbliche Benachteiligung dar -
so der Oberste Gerichtshof -, da
sich natürlich mit dem Ablauf
der vereinbarten Einreichungs-
frist für die Gutscheine das Un-
ternehmen die Auszahlung der
Gutscheine erspart hätte. Eine
gröbliche Benachteiligung liegt
vereinfacht dann vor, wenn eine
sachlich nicht gerechtfertigte
Abweichung von der Norm vor -
liegt, oder ein auffallendes Miss-
verhältnis zwischen den Rechts-
positionen der Vertragspartner. 

Fazit aus diesen Ausführungen:
Wenn schon Warengutscheine,
dann rasch einlösen und nicht
darauf warten, dass Sie einen
Anwalt brauchen, der Ihnen bei
der Einlöse behilflich sein muss.

Steht kein Ablaufdatum oder En-
digungsfrist auf dem Schein ha -
ben Sie 30 Jahre Zeit; ob es bis
dorthin den Euro noch gibt, oder
die Inflation den Wert des
Scheins aufgefressen hat, oder
die Firma noch besteht, ist Ihr
Risiko. Eine zweimonatige Ein-
tauschfrist ist jedenfalls zu kurz -
eine dreijährige Frist ist rechtlich
möglich.

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen ein fröhliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes
und erfolgreiches neues Jahr.

Mag. Dr. Peter Semlitsch,
Rechtsanwalt, Voitsberg

Warengutscheine - zu kurze
Verfallsklauseln sind sitten -
widrig

Aus Mangel an sprühenden
Ideen seine Verwandten und Be-
kannten zu Weihnachten zu be-
schenken, wandern derzeit zahl-
reiche Einkaufsgutscheine über
den Ladentisch. Die meisten
Gutscheinbesitzer warten nicht
lange zu und besorgen sich die
entsprechenden Waren, die sie
mit dem Gutschein einlösen
können, oder tauschen Ge-
schenke gegen Gutscheine um,
um diese später zu verwenden.

In Österreich gilt ein Gutschein,
wenn keine Gültigkeitsdauer an-
gegeben ist, 30 Jahre!!! Dies
richtet sich nach der allgemei -
nen Verjährungsfrist des § 1478
ABGB. Der Oberste Gerichtshof
hatte im Jahre 2006 und 2011 in
einer jüngsten Entscheidung
Sonderfälle zu beurteilen. 

Die meisten Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Gut -
scheinaussteller sehen eine Ver-
kürzung der Verjährungsfristen
vor. 

Im konkreten Fall war der Gut-
schein, der drei Jahre Gültigkeit
haben sollte, zum einmaligen
Umtausch für einen abgelaufe-
nen Gutschein in einen neuen,
insgesamt für einen auf fünf Jah-
re zur Verfügung stehenden
Gutschein möglich. Es war so -
gar möglich, dass der Gutschein
in bar erstattet werden kann.

Der Oberste Gerichtshof hat da-
bei die Verkürzung eines Reise-
gutscheines auf drei Jahre für
zulässig erachtet und hat aus-
gesprochen, dass in dieser
Klausel keine gröbliche Benach-
teiligung des Kunden im Sinne
des § 879 Abs. 3 ABGB gelegen
sei.
Anders verhielt er sich bei der
Entscheidung aus dem Jahr
2006, wo der Oberste Gerichts-
hof Verfallsklauseln für sitten-
widrig erkannte, die die Gel -
14

W ir wünschen all

unseren K unden,

Freunden 

und Bekannten

ein schönes

Weihnachtsfest und

ein gutes neues Jahr eeeeee ee eeeeee ee eeee ee ee

ee ee ee ee ee eee eee ee eeeeee

Was vor etwa einem
Jahr als Idee und Visi-
on begann, wurde
Anfang Dezember
2011 mit einem
Scheck über un-
glaubliche 20.000,-
Euro beendet. Der
Präsident vom Rotary
Club Voitsberg-Köf-
lach wollte mit einer
besonderen, aber
äußerst schwierigen
Leistung etwas Gutes
für ein Sozialprojekt in
der Lipizzanerheimat
bewegen. Was im ers-
ten Augenblick un -
möglich schien, ha -
ben dann vier Hobby -
radler vom RC Club
Vo-Kö konsequent in die Tat umgesetzt. Mit einem perfekt organi -
sierten Betreuerstab wurde das Projekt "Race Around Austria",
dem schwersten und längsten Marathonradrennen Europas, in
Angriff genommen. Am 12. August, pünktlich um 17 Uhr , wurde
von Schärding aus die 2.200 Kilometer lange Strecke entlang der
österreichischen Staatsgrenze von Aldo Striccher, Engelbert Pür-
rer, Alois Innerhofer und Manfred Schauer in Angriff genommen.
Bestens betreut vom zehnköpfigen Begleittross wurde nach knapp
83 Stunden  wieder der Zielort Schärding erreicht. Vor ein paar Ta-
gen war es dann soweit. Mit dem  20.000 Euro-Scheck, der an Dir.
Michaela Pfennich von der NMS Edelschrott übergeben wurde,
werden  wichtige behindertengerechte Adaptierungen für schwerst
behinderte Schüler vorgenommen. Pfennich bedankte sich bei
den Teilnehmern, Betreuern und dem gesamten Rotary Club für
diese großartige Unterstützung für Menschen, die es in unserer Ge-
sellschaft nicht immer leicht haben. Mit einem beeindruckenden
Film vom Team Peter Sükar/Martin Korsatko und tollen Bildern von
Laurenz Maresch wurden viele emotionale Impressionen wieder le -
bendig und zeigten die großen Strapazen der Teilnehmer.

Rotary Club V oitsberg -Köflach
übergibt Scheck für Sozialprojekt
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Wir bedanken uns 
bei unseren Kunden für Ihre Treue

und wünschen Ihnen und allen
unseren Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, 

erfolgreiches neues Jahr.

Klaus Kiegerl &sein Team 

Kiegerl Gesellschaft mbH
Grazer Vorstadt 96, 8570 Voitsberg
Tel. 03142-26 2 82, Fax: DW 4
E-Mail: office@fenster-kiegerl.at
www.fenster-kiegerl.at

10 Jahre

Heimwerker in
der Weststei-
ermark haben
2012 ganz
schön zu "blät-
tern". Öbau
Vogl hat einen
Jahreskalen-
der aufgelegt,
der auf zwölf
Seiten die Ko-
operation mit
dem "Kolleg
für Mode und
Bekleidungs -
technik  in
Graz" bildlich
in den Mittel-
punkt rückt.
Arabella Vogl,
Verena Valta,
Bianca Stur-
mann u. Elisa-
beth Schalk
haben im Rah-
men einer Pro-
jektarbeit ihrer
m o d i s c h e n
Kreativität frei-
en Lauf gelassen und zwölf Modelle entworfen und genäht, die von
Fotografin Linda Stüger höchst gekonnt ins rechte Licht gerückt
wurden. Premiere feierte das druckfrische Werk im Baumarkt Vo-
gl, wo sich die vier Absolventinnen und ihre Kalendermodels im
Rahmen einer Modenschau einem begeisterten Publikum präsen-
tierten. Darunter auch Bgm. Franz Schriebl, der sich bei der Initia-
torin des Projektes, Riki Vogl, höchst persönlich bedankte: "Beim
größten Arbeitgeber im Bezirk wird auch Jungendförderung groß
geschrieben." Der limitierte Kalender ist im Baumarkt abzuholen.

Kalender -Premiere - Mode & Baumarkt

Das Projektteam mit Rosentals Bürgermeister
Franz Schriebl.

Moderatorin Ulli Glettler im Interview mit der
Lehrerschaft

Beim ersten
Treffen der
Kern Buam
Hut - Ehrenträ-
ger am 24. No-
vember d.J.
gaben sich
das Who is
Who der Mu-
sikbranche bei
Gottfried Pig-
nitter die Tür-
klinke in die
Hand. Die le-
gendären Kern
Buam verlie-
hen in Laufe
ihrer 60-jähri-
gen Bühnen-
präsenz an
verdiente Per-
sönlichkeiten
und treue Fans
sogenann te
E h r e n h ü t e .
Der erste Kern Buam Hut wurde dem berühmten Volksschauspie-
ler Paul Hörbiger von Sepp Kern übergeben.  Im Rahmen des Tref-
fens wurden zwei verdiente Persönlichkeiten für ihre Arbeit im Be-
reich der Volksmusik und im speziellen das Naheverhältnis zu den
Kern Buam geehrt. ORF Landesdirektor Gerhard Draxler und Che-
fredakteur Gerhard Koch wurden  die Ehrenhüte von Gottfried Pig -
nitter übergeben. Im Anschluss wurde auch der neue Tonträger
"Steirische Musik" mit dem Schneiderwirt Trio erstmals vorgestellt.
Ein Bockbieranstich, Türkischer Sterz mit Schwammsupp’n drauf
und knusprige Backhenderl rundeten das "1. T reffen der Kern
Buam Hut-Ehrenträger" ab. 

Der steirische Brauch 
lebt weiter
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Eine Abordnung des 1. Rosentaler Carnevals Club übergab im Na -
men aller Mitglieder an die Kinderklinik in Graz einen Laptop und
eine großen Anzahl von Stofftieren, um den Aufenthalt der Kinder
in den verschieden Stationen ein wenig leichter gestalten zu kön -
nen.   

Kaiser Gerhard I . erweiterte  in einem Staatsstreich neben Ligist,
Krottendorf-Gaisfeld, Voitsberg, Lannach mit der Übernahme von
St.Johann-Köppling sein Kaiserreich. 

Gespannt - aber entspannt - warten diese jungen Damen auf ihren Auftritt bei der Kalenderpräsentation bei ÖBA U Vogl.

JOSKO.PARTNER Manfred und Angela Maschutznig wünschen allen
Kunden und Freunden „Frohe Weihnachten und ein gesundes Neues
Jahr“.

Bgm. W illi Zagler überließ seine Amtsräume widerstandslos der
Köflacher F aschingsgilde .

eee   eee   eee  

eee   eee   eee  

eee   eee   eee  
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Fa. Schilcher
8570 Voitsberg
Tel. 0664 / 163 49 36
www.tischlerei-schilcher .at

Durch professionelle und individuelle Arbeiten, mit mittlerweile 20 Jahren
Erfahrung im Bereich Nageldesign und K osmetik, verwandelt Nail Fashi -
on in Bärnbach Ihre Hände und Fingernägel zu einer perfekten Visiten-
karte für jede Gelegenheit. Neu bei uns! Wimpernverlängerung für den
schönsten Augenaufschlag. Jetzt zur Ballsaison auch in Aktion! All unse -
ren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. -Nail Fas-
hion- Uli Karlhofer 0650/8631508

..über das Einlangen der gesamten " Sommerkatalog-Kollektion"
freuen sich  Bettina Zach und Brigitte P ermes im Raiffeisen Rei -
sebüro Voitsberg. 

Am 3. Dezember waren  der Nikolaus und der Stallhofner Partl wie-
der bei Spar Pammer zu Besuch und jedes Kind bekam ein Ge -
schenk.

Fenster- und Türenwelt Chef Wolfgang Pfennich mit seinen Mit-
arbeitern Georg Sorger , Nermin Rekanovic und Maskottchen
Emma,  wünscht all seinen Kunden, Geschäftspartnern und Freun-
den frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Ihr Spezialist für Alarmanlagen

& Videoüberwachungen

Michael Gaich 
wünscht Ihnen ein

besinnliches 
Weihnachtsfest
und einen guten

Rutsch ins neue Jahr. 
Hauptplatz43, 8570 Voitsberg 

0664 - 140 33 84

wünscht 
schöne Festtage und 

einen 
guten R utsch ins neue Jahr! 
eeeeeeee eeeeeeee

Christtag und Stefanitag geöffnet!

Oliver Zupan und Martin Heri wünschen ihren Kunden ein
schönes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr.

eee   eee   eee  

eee   eee   eee  

eee   eee   eee  



Niko ist ein ca. 4-jähriger Schäferrü-
de, der ganz dringend ein neues lie -
bevolles Zuhause sucht. Leider wur-
de Niko nicht gut gehalten. Er hat ei -
ne Flohspeichelallergie und seine
Besitzer haben ihn einfach damit le-
ben lassen. Nun wird Niko bei uns
aufgepäppelt und gesund gepflegt,
die kahlen Stellen an seinem
Rücken, die von der Allergie stam-
men, beginnen wieder zu heilen.
Körperlich geht es ihm besser, aber
innerlich leidet Niko fürchterlich. Er
wünscht sich so sehr ein Zuhause
mit eingezäuntem Garten. Er ist mit
Hündinnen und Katzen verträglich.
Niko wird fertig geimpft, kastriert, ge -
chippt und entwurmt abgegeben.

Dejolee ist eine entzückende erst
9 Monate junge Husky Misch -
lingshündin, die verzweifelt ein
neues Zuhause sucht.
Sie ist kinderlieb und sehr sehr
verschmust und liebesbedürftig.
Sie liebt andere Hunde. Dejolee
wurde leider wegen Zeitmangel
abgegeben. Nun suchen wir ganz
schnell ein neues, dauerhaftes
und vor allem liebevolles Heim für
sie. Idealerweise mit Haus und
Garten. Die süße Maus wird fertig
geimpft, kastriert, gechippt, ent -
wurmt und entfloht gegen eine
Schutzgebühr abgegeben.

A K T U E L L
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Tiere suchen ein Zuhause

Kontakt: tierheimfranzis -
kus@gmx.at oder
03142/25735  oder 
0680 / 20 66 057,  
Öffnungszeiten: Katzentier -
heim - Mo-Sa 9-12 und 
Mo-Fr 17-18 Uhr . 
Besuch im Hundetierheim
nach telefonischer V ereinba -
rung mit Mag. Nina Mocnik, 
Tel. 0680 - 20 66 057

Dipl.Tzt. Alexandra Gillich-
Brandstätter , Kleintierpraxis Ligist
Tierfindlinge - IGEL
Igel halten ihren Winterschlaf
etwa von Mitte November / An-
fang Dezember bis Mitte März /
Mitte April. Sie werden oft von
Menschen gepflegt, da sie sich
gerne in der Nähe aufhalten.

Widersprüchliche Angaben
und Aufrufe in diversen Zeit-
schriften führen alljährlich da-
zu, dass junge, vermeintlich
untergewichtige Jungigel ein -
gesammelt und zur Pflege bzw.
Überwinterung  ins Haus ge-
nommen werden. 

Wann ist nun menschliche Hil -
fe wirklich angebracht?
1. Bei Igeln, die im Winter bei 

Eis und Schnee tagsüber 
draußen herumlaufen

2. Bei kranken und verletzten 
Igeln

3. Bei verwaisten Igelbabys 
(Achtung im  Alter zwischen
3 und 4 Wochen verlassen 
Igel oft auch untertags ihr 
Nest. Sie finden alleine wie-
der zurück und sind unbe-
dingt in Ruhe zu lassen. 

4. "Untergewichtige" Jungigel 
im Herbst. Verschiedene 
Untersuchungen haben ge
zeigt, dass ein junger Igel, 
sollte er seinen ersten Win-
terschlaf überleben, ein Min-
destgewicht von 450g ha-
ben muss, da sie während 
des Winterschlafes bis zu 
40% ihres Körpergewichts 
verlieren. 

Bevor man solche Jungtiere
aufnimmt, wäre es sehr viel
sinnvoller, dort, wo das Junge
beobachtet wurde, mit Hunde-
oder Katzenfutter aus der Dose
zuzufüttern. Weiters sollte man
Möglichkeiten zur witterungs -
geschützten Überwinterung
anbieten. (Reisig- und Laub-
haufen, Zugänge zu Hütten
und dergleichen.) Igel sind
Wildtiere und sollten nach
Möglichkeit an spezialisierte
Pflegestellen übergeben wer-
den. Zieht man sie selbst auf,
kann man das mit Hunde-
oder Katzenaufzuchtmilch bis
zum Ende der 3. Lebenswoche
machen. Ab dem Ende der 3.
Woche kann der Milch fa -
schiertes, mageres Rindfleisch
zugemischt werden. Ab die -
sem Zeitpunkt bitte immer fri -
sches Wasser anbieten. Auch
Igel-Insektenfutter, Hunde- und
Haferflocken kann man un-
terrühren. Ab einem Gewicht
von 200g kann man mageres
Rindfleisch, Fisch, Topfen,
Hunde- und Katzenfertigfutter,
süßes weiches Obst und ge-
schälte Hasel- und Walnüsse
verfüttern. Wichtig ist eine Aus-
gewogenheit von weicher und
harter Kost sowie 2mal
wöchentlich 1 Tropfen Vitamin
D, 1mal wöchentlich 10 Trop-
fen Vitamin C, täglich 3 Tropfen
Vitamin B. Igel verfetten bei
übermäßiger Nahrungsaufnah-
me und zu wenig Auslauf
leicht, was für das Tier ausge-
sprochen ungesund bis tödlich
enden kann. Für einen Igel mit
einem Gewicht von 1kg genügt
eine tägliche Nahrungsmenge
von 1-2 Esslöffel Futter!

Unsere Ordination ist
von 21.12.2011 bis

8.1.2012 geschlossen.
Wir wünschen allen ein

FROHES FEST und 
einen GUTEN RUTSCH

ins NEUE JAHR!

Ihr Team der 
Kleintierpraxis Ligist

Peter und P aul , beide in etwa 5-6 Monate alt, suchen ab sofort ein wun-
derschönes, liebevolles Zuhause. Die beiden Racker sind sehr sehr ver-
schmust, neugierig, verspielt und einfach nur lieb! Es wäre ideal wenn
beide zusammen vergeben werden könnten, da sie sich sehr lieben.
Die beiden Samtpfoten haben es verdient, endlich ein schönes Zuhau -
se zu finden. Inkludiert fertige Impfung, Kastration, Chip, Entwurmung
und Flohmittel.

Mausi , 9 Jahre, weiblich, wur-
de einfach in der anonymen
Tierklappe abgegeben. Sie ist
eine ganz liebe Katze, die
furchtbar unter der Trennung
ihrer Familie leidet. Mausi ist
gut verträglich mit Artgenos -
sen. Sie ist kastriert, geimpft,
gechippt, entwurmt und ent -
floht. Bitte geben Sie Mausi ei-
ne Chance! Vielleicht darf Sie
bereits zu Weihnachten in
ihrem neuen Zuhause mit Ih-
nen kuscheln.
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Mit einer Weihnachtsüberraschung im Gepäck besuchte vor eini -
gen Tagen der Sozialausschuss der Stadt Köflach unter dem Vor-
sitz von Vzbgm. Johann Bernsteiner den Vinzimarkt in Voitsberg.
Bernsteiner und sein Team übergaben an Geschäftsführerin Bri-
gitte Grundner einem Riesenpack von hausgemachten W eih-
nachtsbäckereien. 

Gleichzeitig überzeugte sich der Sozialausschuss bei einer Be -
triebsführung über die Arbeit und die Strukturen des Vinzimarktes.
Brigitte Grundner bedankte sich im Namen des gesamten Vinzi -
markt Teams und der Kunden für die großzügige Spende und die
Unterstützung. 

Sozialausschuss besuchte 
Vinzimarkt V oitsberg
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Wie stärke ich mich als El -
ternteil - stark und fit ins neue
Jahr!
Ich möchte den Jahreswechsel
nutzen, um wieder einmal dar-
auf aufmerksam zu machen,
wie wichtig es ist, die Eltern da-
hingehend zu stärken, den ver-
schiedensten Problemen von
Kindern und Jugendlichen ent -
gegenzuwirken. In der kinder -
psychologischen Praxis nimmt
das Elterncoaching bis hin zur
Therapie der Eltern einen enor-
men Stellenwert ein und ist
sehr effektiv und wirksam. Der
teilweise vorherrschende Re-
paraturgedanke "Ich schicke
mein Kind zum Psychologen
und es wird brav" ist nicht nur
veraltet, sondern völlig falsch.
In den meisten Fällen wollen
sich die Eltern nicht um die Ver-
antwortung drücken und ihre
Probleme anderen aufhalsen,
sondern sie sind schlichtweg
erschöpft oder fühlen sich ohn -
mächtig. Die Kombination aus
den Gedanken "Ich liebe mein
Kind und möchte alles tun, da -
mit es ihm gut geht" und "Ich

bin nicht in der Lage und schaf -
fe es einfach nicht" ist verhee-
rend und endet nicht selten in
einem völligen Erschöpfungs -
zustand.
Aus diesen Gründen appelliere
ich an alle Eltern, als erstes auf
sich selbst zu schauen und
darauf zu achten, dass sie
Möglichkeiten zum Abschal -
ten, Auftanken und Erholen ha-
ben. Es scheint, dass dieser
Ansatz ein sehr egoistischer
sei, aber in Wirklichkeit kann es
langfristig nur so funktionieren.
Nur wenn es Ihnen als Elternteil
gut geht, können Sie dies ihren
Kindern mitgeben.

Einige Tipps zur Selbstsorge: 
Säuglingsalter: 
- Versuchen Sie pro Woche 

Ihren Säugling mind. 1-2 
Stunden von Ihrem Partner, 
Ihren Eltern oder Freunden 
betreuen zu lassen (2 positi-
ve Effekte: Sie haben 2 
Stunden nur für sich und Ihr 
Kind gewöhnt sich auch an 
andere!)

Kleinkindalter: 
- Genießen Sie täglich ein "er

wachsenes Gespräch", bei 
dem Kinder nicht vorkom-
men. 

Kindergartenalter:
- Versuchen Sie mind. 1 mal 

pro Monat einen Abend für 
sich zu ergattern, wenn es 
möglich ist, sollte Ihr Kind 1 
mal pro Monat woanders 
übernachten. 

Schulalter:
- Verbringen Sie auch Zeit oh-

ne Ihr Kind! Es ist durchaus 
möglich, dass Sie mit Ihrem 
Partner auch mal alleine eine
Woche auf Urlaub fahren. Es
wird Ihnen gut tun! 

Pubertät:
- Bleiben Sie bei Problemen 

nicht allein! Holen Sie Ver-
wandte, Freunde etc. mit ins
Boot und sprechen Sie darü-
ber. Dies ist Balsam auf den 
Wunden!

Die  Tipps sind altersmäßig
nicht fix gebunden und hängen
stark von der Einstellung der
Eltern ab und sind im Hand -
lungsratgeber "Das 5x5 der El-
ternschule" (www.elternschule-
stmk.at) nachzulesen.
Magister Wolfgang Binder ist
Klinischer- und Gesundheits-
psychologe und leitet das In -
stitut für Kind, Jugend und Fa-
milie in Voitsberg.

Mag. Wolfgang Binder

Der Unternehmer und Politiker Vizebgm. Walter Gaich setzt sich
ganz besonders seit nunmehr bereits 4 Jahrzehnten für die wirt -
schaftliche Entwicklung der Region ein. Vor allem sind hier seine
Funktionen in der Wirtschaftskammer und im Wirtschaftsbund zu
erwähnen, aber auch jene als langjähriger Obmann der Leis-
tungsschau, der Werbegemeinschaft "Voitsberg aktiv" und der Ak-
tionsgemeinschaft "Österreichische Wirtschaft", wo er sich im Be-
sonderen für die Nahversorgung und gegen eine V erödung der In -
nenstädte einsetzte. Er kämpfte unermüdlich gegen die großen
Einkaufszentren auf der grünen Wiese.
Für die Jugend und ihre Anliegen hat Gaich immer ein offenes Ohr .
So unterstützte er viele Sportvereine und Musikgruppen. Beson -
ders erwähnenswert ist der Bau einer Sportanlage für die Jugend
in Tregist und die Finanzierung einer Verstärkeranlage mit Instru-
menten für die Musikgruppe "Bee Burns".
Sehr stark setzt sich Walter Gaich auch für die ältere Generation
ein. Als Bezirksseniorenbundobmann vertritt er die Interessen von
12 Ortsgruppen.
Auch eine gesunde Umwelt ist für den Vizebürgermeister und Mit -
streiter im Verein "Zukunft Bezirk Voitsberg" ein besonderes Anlie-
gen. Beharrlich kämpft Gaich gegen eine W iederinbetriebnahme
von ÖDK III und damit gegen eine Verschlechterung der Luftqua -
lität (Feinstaub usw.) in der Region.
Weiters konnte durch eine Initiative von Walter Gaich eine dringend
notwendige Wasserversorgung von Kowald-Puchbach hergestellt
werden. Dieses Projekt plante er selbst und arbeitete auch tatkräf-
tig beim Bau mit. 
Für seine Verdienste wurde Walter Gaich nun von Bundespräsident
Dr. Heinz Fischer das "Goldene Verdienstzeichen der Republik
Österreich" verliehen. Die Überreichung erfolgte vor kurzem durch
Landeshauptmann Mag. Franz Voves im Rahmen eines Festaktes
in der Grazer Burg.

Hohe Auszeichnung 
für W alter Gaich
Für besondere Leistungen im Bereich W irtschaft, Soziales und
Politik erhielt V izebgm. W alter Gaich das Goldene V erdienst -
zeichen der Republik Österreich

V. l.: WK-Regionalstellenobmann StR . Ing. Peter Kalcher , LH
Mag. Franz Voves, Vzbgm. W alter Gaich, 2. Landtagspräsident
Franz Majcen und LAbg. Bgm. Erwin Dirnberger

All unseren Kunden
und Kundinnen 
wünschen wir 

ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und ein erfolgr eiches
neues Jahr.

STADTFRISEUR
BÄRNBACH

Hans Steinwider
Hauptstraße 4,
8572  Bärnbach

Tel.: 03142/62 875
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Wenn die Arbeit zu viel wird: Das Burn-out - das Aus-
brennen im Beruf - kommt oft schleichend. Früherken-
nung und kompetente Hilfe sind dann unumgänglich.

Arbeit gibt uns ein Gefühl der Zufriedenheit. Wir sind
engagiert und kompetent, geben täglich unser Bestes
und sind immer einsatzbereit. Doch oft kann es pas-
sieren, dass aus punktuellen Belastungen ein gefähr-
licher Dauerzustand wird, der die Seele krank macht.
Dabei wird ein Teufelskreis losgetreten: Das nahen-
de Burn-out raubt einem die Kraft, man macht Feh-
ler, was wiederum zusätzliche Arbeit und neuen Stress
mit sich bringt. Einen Weg aus dieser Krise zeigen professionelle Lebens- und Sozialberater. Frühes
Erkennen der Symptome und effektive Prävention sind durch sie möglich - und der Weg zurück in ein
gesundes Arbeitsleben garantiert.

Ausgebrannt in immer mehr Berufen
Immer mehr Menschen aus verschiedensten Berufen sind von Burn-out betroffen. Am meisten verbreitet
ist das seelische Ausbrennen bei Personen, die mit anderen Menschen, ihren Sorgen und Wünschen zu
tun haben: Sozialarbeiter, Pflegepersonal, aber auch Lehrer, Polizisten und Manager. Die Burn-out-Fal-
len lauern aber längst nicht mehr nur in den "klassischen", für Burn-out anfälligen Berufen - jeder und je-
de kann davon betroffen sein. Das Burn-out macht keinen Unterschied zwischen den Tätigkeiten. Wich-
tig ist das eigene Erleben: Wer das Ausbrennen nahen spürt, muss auf die Signale von Körper und See-
le hören.

Hilfe durch kompetente Beratung
Sobald das drohende Problem erkannt ist, steht effektive Prävention auf dem Programm. Es ist keine
Schande, in Zeiten einer Krise um Hilfe zu bitten: Eine Berufsgruppe hat es sich zur Aufgabe gemacht,
Menschen in Notsituationen kompetent zu beraten und ernste, krank machende Situationen rechtzeitig
zu entschärfen. "Die Lebens- und Sozialberater verfügen über hochqualitative Ausbildungen und sind Ex-

pertinnen und Experten auf ihrem Gebiet", bestätigt Mag. Manuel Höf-
ferer, Geschäftsführer der Fachgruppe der gewerblichen Dienstleister
in der WK Steiermark. Burn-out zu erkennen und rechtzeitig präventi-
ve Maßnahmen zu setzen ist dabei nur eines der wichtigen Aufgaben-
gebiete dieser Berufssparte: "Mensch und Wohlbefinden stehen in al-
len Bereichen immer im Mittelpunkt!"

Frühzeichen erkennen
Das Burn-out kommt schleichend. Die meisten Betroffenen erkennen
die ersten Anzeichen zu spät. Intensiven Einsatz leisten, alle Heraus-
forderungen annehmen, private Beziehungen hintanreihen - all diese
Dinge werden im Arbeitsleben nicht unbedingt als negativ erlebt und
beurteilt. Erst wenn die ersten "richtigen" Burn-out-Symptome erlebt
werden, schlagen die Betroffenen Alarm: Erschöpft vom Urlaub zurück,
nie abschalten können, unregelmäßig essen, Schlafstörungen, Über-
forderung - wenn diese Dinge zum Alltag werden, ist der Gang zu ei-
nem professionellen Lebens- und Sozialberater der richtige Schritt.
Kompetente Beratung und Hilfe bringen den Betroffenen wieder zurück
in einen lebensfrohen und stabilen Alltag.
Infos unter http://wko.at/stmk/dienstleister

Schwelbrand in der Seele:
Burn- out rechtzeitig behandeln

Mag. Manuel Höfferer, Geschäftsführer der Fachgruppe der
gewerblichen Dienstleister in der WK Steiermark
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Gerhard Streit, 
WK-Regionalstellenleiter
Förderung für den ersten

Mitarbeiter
Es gibt bereits seit längerem ei-
ne Förderung für den ersten
Mitarbeiter. Dabei werden 25 %
des Bruttolohns des ersten Mit -
arbeiters vom AMS gefördert.
Wer seinem künftigen Arbeit-
nehmer also z.B. 2.000 Euro
brutto monatlich bezahlt, erhält
eine Förderung von monatlich
500 Euro für ein Jahr 

Vor kurzem wurde dieses För-
derprogramm zum Positiven
verändert. Waren bislang nur
Personen bis 30 Jahre förder-
bar, so spielt nun das Alter kei-
ne Rolle mehr.

Details zur Förderung 
Die Förderung wird 12 Mal pro
Jahr gewährt und gilt für maxi -
mal ein Jahr. Das Dienstver-
hältnis muss eine vereinbarte

Arbeitszeit von mindestens 50
% der gesetzlichen oder kol -
lektivvertraglichen Normalar-
beitszeit aufweisen  und länger
als zwei Monate dauern. Das
Förderansuchen muss bis spä -
testens sechs Wochen nach
Beginn des Dienstverhältnis-
ses bei der regionalen AMS-
Geschäftsstelle eingereicht
werden.

Alle Personen die unmittelbar
zuvor eine Ausbildung abge -
schlossen haben und beim
AMS als arbeitssuchend vor-
gemerkt sind, oder die beim
AMS bereits zwei Wochen ar-
beitslos gemeldet sind können
als erste Mitarbeiter gefördert
werden. Die Förderung kann
auch dann in Anspruch ge -
nommen werden , wenn die
betreffende Person zuvor
schon geringfügig beschäftigt
war oder es kurze Dienstver-
hältnisse gegeben hat, die je -
weils nicht länger als zwei Mo-
nate gedauert haben. Keine
Förderung gibt es hingegen für
Lehrlinge, freie Dienstnehmer,
Werkvertragsnehmer, neue
Selbstständige, Verwandte bis
zum 2. Grad- also Kinder, Ge-
schwister; Enkelkinder, Schwa-
ger bzw. Schwägerin, Ehegat-
ten, Lebensgefährten sowie
Stief-und Adoptivkinder. 

Nähere Infos: 
WK-Regionalstelle-Voitsberg,
Tel: 0316/601-9700, 
E-Mail: voistberg@wkstmk.at 

WK-Regionalstellenobmann
KoR Ing. P eter Kalcher , MBA

Das Wirtschaftsparlament
der WK Steiermark be -
schloss auf Antrag des W irt -
schaftsbund Steiermark wei -
tere Entlastungen für Unter -
nehmer und fordert Rückzah -
lungen durch das Bundes-
ministerium für Arbeit an die
Sozialversicherung der ge -
werblichen W irtschaft in Mil -
lionenhöhe. 

"Um einen verantwortungsvol-
len Umgang mit den sozialen
Systemen sicherzustellen, be-
darf es einer entsprechenden
finanziellen Bedeckung durch
die Bundesregierung", meint
Regionalstellenobmann Peter
Kalcher. Daher stellte der Wirt-
schaftsbund die Forderung
nach einer Rückführung der
Hebesatzreduzierung durch
den Bundesminister für Arbeit,
Soziales und Konsumenten-
schutz, um eine schrittweise
Angleichung der Mindestbei -
tragsgrundlage in der Kran -
kenversicherung bis späte -
stens 2015 an die Geringfügig-
keitsgrenze der Arbeitnehmer
vorzunehmen. 

SVA finanziert kranke 
Kassen
"Während die Sozialversiche-
rung der gewerblichen W irt-
schaft über die letzten Jahr-

zehnte stets verantwortungs-
voll gewirtschaftet hat, haben
die Krankenversicherungen
der Arbeitnehmer über die letz-
ten Jahre ein großes Defizit auf-
gebaut", erklärt Kalcher. Die
Bundesregierung hat seit 2009
über Euro 650 Mio. an Bun-
deszuschüssen an die Kran-
kenversicherungen der Arbeit -
nehmer, nach Verschuldungs -
ausmaß gestaffelt, zum Schul-
denabbau ausgeschüttet. Im
selben Atemzug wurde der
Krankenversicherung für
Selbständige an der Sozialver-
sicherungsanstalt der gewerb -
lichen Wirtschaft (SVA), für
2011 knapp Euro 20 Mio. und
bis 2014 insgesamt Euro 80
Mio. entzogen. Damit hat der
Gesetzgeber das effiziente
Wirtschaften der Selbständi-
gen bestraft und darüber hin -
aus falsche Anreize für die Ver-
ursacher der Krankenkassen-
defizite gesetzt.

Weitere Entlastungen 
für Selbstständige
"Mit den beschlossenen Anträ-
gen beim Wirtschaftsparlament
konnte eine weitere wichtige
Entlastungen für Unternehmer
errungen werden", freut sich
Kalcher über eine weitere An-
gleichung und Beseitigung von
Diskriminierungen von Unter-
nehmern gegenüber Ange -
stellten. Nach dem Gewinnfrei-
betrag für Selbstständige (ana-
log zum 13. und 14. Gehalt bei
Arbeitnehmern), folgt nun eine
schrittweise Reduzierung der
Mindestbeitragsgrundlage in
der Pensionsversicherung.
Weiter kommt es zu einer Hal-
bierung des Selbstbehaltes bei
Erreichung von individuellen
Gesundheitszielen im Rahmen
des Vorsorgeprogramms der
SVA und ein Kostenbeteili-
gungsdeckel von fünf Prozent
des Einkommens.

Angefangen mit der fulminanten Eröffnungsfeier des neuen Gerry
Weber Shops im EG, ging es danach Schlag auf Schlag weiter .
Die "White Stars" traten einen Tag später vor hunderten begeister -
ten Fans live auf. Bei "Ich war nie ein Casanova" tanzten die Fans
und bei "Ich muss ein Fremder für dich sein" wurden Feuerzeuge
gezückt! "So eine Begeisterung und Stimmung bei jung und alt ha -
be ich selten erlebt. Das war bislang der Höhepunkt all unserer Li -
veauftritte!", meinte Centerleiterin Sylvia Baumhackl. 
Beim traditionellen Bockbieranstich im Ristorante da Nico stach
dieses Jahr Polizeidirektor aD Helmut Westermayer ganz wie ein
Profi an.  Gleich am nächsten Tag gab es einen weiteren Anstich
und zwar beim Oktoberfest, der von den beiden "Ausreissern" Tho-
mas Strizek und Wolfgang Nadrag durchgeführt wurde.

Im Oktober ging es wieder rund im EKZ Shopping Nord
"Unsere Events sind im-
mer sehr gelungen und
äußerst gut besucht, aber
natürlich freut mich ein
neuer Shoppartner wie
Gerry Weber besonders.
Es ist ein irrsinnig schö-
ner Shop geworden und
eine Sortimentsbereiche-
rung für das Shopping
Nord", ist Centerleiterin
Sylvia Baumhackl über
den Zuwachs erfreut.
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V.l.: Wolfgang Nadrag ("Ausreisser"),
Sylvia Baumhackl, Thomas Strizek
("Ausreisser")
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Aquarell W orkshop
nach Art of Brufel
Atelier Art of Brufel / Acryl und Aquarell
Hauptplatz 4, 8570 Voitsberg
0664 2204689,  www.brufel.at
Felix Brunner

Kapitel 7: Lasieren 

Die Lasuren geben einem Bild Tiefe, Transparenz und Leichtigkeit.
Die selben Farben direkt gemischt und aufgetragen, haben nicht
so eine Brillanz. Aber zu viele Lasuren trüben das Bild, es wird
stumpf. Sinnvoll ist, sich über die Farbenlehre und die Komple-
mentär- Kontraste zu informieren (Kapitel 2).

Lasierend aufgetragene Farbe lässt
das, was darunter ist, durchscheinen. Dadurch ergeben sich teil -
weise spontane optische Farbmischungen. Die Farbmischungen
müssen aber durchgetrocknet sein, bevor weitere F arben darüber
gelegt werden können.

Die von mir das ganze
Jahr über angebotenen
Workshops, Malrunden,
verstehen sich primär
als Seh- und Erlebnis-
Malrunden. Sie zeich-
nen sich dadurch aus,
dass ihre individuelle
Wahrnehmung zusätz-
lich vielfältige Anregun-
gen zum aktiven künst-
lerischen Ausdruck vermitteln werden.

Tipps & T ricks: Wenn du nur so-
viel Farbflüssigkeit wie nötig, also
keine Pfützen, auf dem Papier
zurücklässt, entstehen keine Far-
bränder. Beim Farbauftrag kannst
du ruhig großzügiger malen, da -
mit die Farbe nicht antrocknet be -
vor du mit einer Farbfläche fertig
bist. Auch dies kann, wenn es
nicht gewollt ist, unschöne Schlie -
ren ergeben. Überschüssige Far-
be kannst du mit einem trockenen
oder in einem Tuch trocken ge -
pressten Pinsel aufnehmen und
vom Papier entfernen. Aquarell-
kurs Anleitung: Online malen lernen mit dem Schwerpunkt Lasu -
ren.

Bilder: Lasur in Gelb, Lasur der 3 Grundfarben, Mohnblumendetail, Stillleben, Calla,
alle von Art of Brufel). In der nächsten Ausgabe: Nass in Nass

23

Unter dem Titel "Im Fluss der Farben" zeigt die heimische Künstle-
rin Annemarie Gorischegg bis Ende Jänner 2012 in der Galerie am
Schlossbergtor einen Querschnitt ihrer Werke. Zur Ausstellungs-
eröffnung konnte die Künstlerin Stadtrat Kurt Christof und zahlrei-
che Personen des öffentlichen Lebens in Voitsberg begrüßen. 

Neue Ausstellung 
in der Galerie V oitsberg



Sturm Meister 2011 -
Lederhose vom

Trachtenladen

so begeisterte. Als Überra-
schungsgast kam auch
sein Bruder Andreas Gaba-
lier vorbei.
Ewald Pfleger und Günter
Grasmuck von Opus ga -
ben ein sehr offenes Inter-
view zum Thema "Brust-
krebs"!
"Dieser Tag war einfach nur
perfekt! Wir hatten ein
Highlight nach dem ande -
ren - angefangen von dem
einzigartigen "Pink Ribbon -
Laufsteg" über den Überra-
schungsgast Andreas Ga-
balier, bis hin zu dem sen-
sationellen Ergebnis von
Euro 2.500,- die wir zu-
sammen mit unseren
Kunden für den Kampf
gegen den Brustkrebs
zusammenbr ingen
konnten. Der gesamte
Erlös wird für die Bera-
tung und Betreuung
von steirischen Brust-
krebspatientinnen ver-
wendet," so Centerlei-
terin Sylvia Baum-
hackl. "Es ist wirklich
schön, wenn man
sieht, dass die Arbeit,
die mit so viel Herz und
persönlichem Einsatz
erledigt wurde, so tolle
Früchte trägt!"

A K T U E L L
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Am 17.9. stand Shopping Nord ganz im Zeichen von Pink Ribbon!
Der Zuschauerandrang war
enorm!
Auf der einzigartigen, der Pink
Ribbon Schleife nachempfunde -
nen Bühne von "TNT Fashion &
Event Agency" wurden drei ver-
schiedene Modenschauen zu -
sammen mit den eine Woche zu-
vor gecasteten Models und der
"Pink Ribbon Princess" präsen-
tiert. Weiters wurden sowohl ein
E-Bike von YOOM als auch die
einzige "Sturm Meister 2011 - Le-
derhose" versteigert. Der Erstei-
ger der Lederhose war Richi
Schlögl, der Ex-Starmaniac, der
noch zuvor auf der Bühne seinen
neuen Titel "Wie der Blitz" per-
formte! 

Weitere Liveauf-
tritte gab es von
den "Alpenyetis"
und "City Angels
presented by Nico
Provenzano". Willi
Gabalier gab sein
Debut als Sänger
und musste gleich
zweimal auftreten,
da er die Zuseher

"Pink Ribbon Princess" -  
Euro 2.500,- für den Kampf gegen Brustkrebs

Modenschau

V.l.: Centerleiterin Sylvia Baum -
hackl, W illi Gabalier , Christiana
Leuthner , Tänzerin

Unter den Zusehern auch Elfie Ortner (l.)

Der Köflacher Bevölkerung
frohe Weihnachten und 

die besten Wünsche 
für 2012.

Vzbgm. Helmut Linhart 
und das ÖVP-Team

8580 Köflach 
Grazerstraße 21
Tel. 03144 - 33 71

Wir wünschen allen 
Kunden ein schönes

Weihnachtsfest und viel
Glück im neuen Jahr .

Helmut Rodler , Stradtrat Eisel-Eiselsberg, Miss Styria Sabrina
Konrad, CL Sylvia Baumhackl, Gewinner des Modelcastings:
Moritz Schieraus, Theresa Rumpl, Daniel Sudi. Pink Ribbon
Princess Marissa Gerhardter , Univ.-Prof . Dr. Karin S. Kapp (Lei -
terin der Universitätsklinik für Strahlentherapie-Radioonkolo -
gie) und Christian Scherer (GF der Österreichischen Krebshil -
fe Steiermark)

8561 Söding,  Moosk i rchners t raße 21
Tel. 0 31 37 / 32 4 72 * F ax: 32 4 72-4

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

neues Jahr 
wünschen wir 
all unseren 

Kunden, Freunden 
& Bekannten.

TÜRENBA UER
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Sie sind Unternehmer und verwalten Ihre monatlichen 
Einnahmen bzw. Ausgaben in Ihrer kostbaren Freizeit 

oder noch schnell am 15. des Monats?

…… überlassen Sie diesen Bereich uns.

Wir erledigen für Sie: rasch, zuverlässig, kompetent 
- auf Wunsch auch vor Ort -

Ihre monatliche UST-Voranmeldung, Lohnverrechnung, 
sowie betriebswirtschaftlichen Auswertungen.

…… rufen Sie an, ein Gespräch lohnt sich

Die persönliche
l a n g j ä h r i g e
Freundschaft von
Thomas Kienzer
und Gernot Sick
aus der Akade-
miezeit des Tradi-
tionsclubs GAK
führte nach Jah-
ren beide wieder
zusammen. Ger-
not Sick, Hannes
Toth und Gernot
Zenz wagten in
diesem Jahr den
Sprung auf die
Kabarettbühne.
Ein kurzer Anruf
von Thomas Kien-
zer genügte und
der Auftritt  in
Köflach war fixiert.
Nicht nur das, die
Kabarettisten leg-
ten noch eins
drauf. Sick, Toth und Zenz spielten in Köflach für einen gute Sache
und verzichteten auf ihre Gage. Der gesamte Eintritt wird für einen
karitativen Zweck in der Lipizzanerheimat verwendet. Das Pro-
gramm selbst spielt sich naturgemäß im gesamten Umfeld des
Fußballprofisportes ab. Der "Kabarettschaftsbund" bricht in diesen
90 Minuten und in 11 Szenen alle geläufigen Tabus rund um den
Fußball und sorgt für Lacher ohne Ende. Beim K+K Auftritt in
Köflach zeigten sich Sick, Toth und Zenz in Bestform. Lag es viel-
leicht daran, dass im Publikum überwiegend ehemalige und noch
aktive Kicker saßen und die Sketches teilweise auch selber erlebt
haben? Auf jeden Fall war es ein sehr unterhaltsamer Abend mit
tiefen Einblicken in den Profisport. 

"Die runde W ahrheit" erzählt
von ehemaligen Fußballprofis Komödie von Miguel Mihura  in der F assung von Hans W eigel

mit Premiere am 31. Dezember 2011 im Theater im Kürbis,
Wies.

Vincenz ist ein
schüchterner
Fabrikant aus
der Provinz –
und ziemlich
weltfremd. Als
er in der Stadt
das Mädchen
Stupsi ken-
nenlernt, ist er
von der mo-
dernen jun-
gen Frau hin-
gerissen. Blind vor Begeisterung und Naivität merkt er nicht, dass
seine Auserwählte zwar das Herz am rechten Fleck hat, aber einem
ziemlich unbürgerlichen Beruf nachgeht. Und so kommt es, dass
er seiner Mutter und seiner Tante Stupsi, die dem ältesten Gewer-
be nachgeht, als künftige Ehefrau präsentiert.

Regie in dieser hinreißenden "Pretty Woman" - Geschichte führt
Karl Posch, als Wiener Straßenmädchen Stupsi sehen Sie Gudrun
Tockner,  Vinzenz, der ahnungslose Schokoladefarbriant wird ge -
spielt von Peter Eisner.

Premiere: Sa 31. Dez., 19 Uhr 
Weitere Vorstellungen: Do 5. - So 8. Jän., Do 12.- Sa 14. Jän. 20
Uhr. So 15. Jän. 16 Uhr und 20 Uhr, Theater i. Kürbis, Wies. 

Kartenvorbestellung:
ab sofort unter: Tel: 03465/7038 , TelMobil: 0664 1615554 , EMail:
kuerbis@kuerbis.at
Reservierungen werden  während der Bürozeiten, Mo bis Fr, 8 bis
16 Uhr entgegengenommen!  
Über Weihnachten und Neujahr erreichen Sie uns zu o. a. Zeiten
bis Donnerstag, 22. Dez. sowie am Fr 30. Dez 2011 und am Mo 2.
und Di 3. Jän. 2012.

Katzenzungen

Euro 840,- wurden von den Künstlern dank der Mithilfe von
Spark7 an den V erein “Ein F unken Wärme”übergeben.



Sigrid Sonberg
Kohlenglanz und Diamanten -
schatten
In ihren beiden Büchern "Koh-
lenglanz und Diamantenschatten"
spannt Autorin Sigrid Sonberg ei -
nen Bogen über die Jahrtausen -
de, die Geschichte der Stadt
Voitsberg wird hier in einer reiz-
vollen Kombination von Fantasy-

und Legendenliteratur dargestellt.
Zum Inhalt: 1889 verunglückt der junge Jakob Beutel in einem
weststeirischen Bergwerksstollen und gerät in weitläufige Zeitrei -
sen, die ihn zunächst in die Urwelt versetzen. Hier trifft er Smilo, die
Säbelzahnkatze, die uralte Schildkröte Moa, die die Zeiten am
Schlossberg überdauert, die Riesen Diamos und Santos, der die
Kohlenlager der Region aus dem Boden stampft.
Über die Jahrtausende hinweg gelangt Beutel in die Römerzeit, in
die Zeit der Ritterburgen, am Beginn der Neuzeit erlebt er die tra -
gischen Verstrickungen der Ritter Andree von Greißenegg und
Andreas Baumkirchner im "magischen Burgendreieck" von Krems,
Greißenegg und Obervoitsberg. Er erlebt Hexenwahn und Wetter-
zauber, zugleich nähert er sich Schritt um Schritt der Gegenwart. 
Hinter all den Zusammenhängen rund um das Voitsberger Wach-
sen und Werden steht die Kraft eines riesigen Granaten, der vor
Jahrmillionen aus der Tiefe hervorgebracht worden ist und unter -
irdisch vor sich hin glimmert. Von Zeit zu Zeit taucht er aus der Tie-
fe auf und hinterlässt seine Wirkung in der Geschichte der Stadt
......
Für die Recherche zu ihren Büchern hatte
Autorin Sigrid Sonberg Monate lang das
Gelände rund um Voitsberg nach allen Re-
geln der Geomantie erkundet, zugleich auch
eine Menge historischer Fakten zusammen
getragen. Die Illustrationen zu den Büchern
stammen vom bekannten Künstler Nikolaus
Trnka-Strasnitzky.

"Kohlenglanz und Diamantenschatten"
Teil 1: Diamos und Santos/ Die Ursprungsle -
gende
Teil 2: Im magischen Burgendreieck
Die Bücher sind im Bürgerbüro der Stadtge-
meinde Voitsberg erhältlich.

Henning Mankell
Die italienischen Schuhe
Wer mit Henning Mankell lediglich seinen
Kommissar Wallander verbindet, wird hier
überrascht sein: Dieses Buch gehört zu den
zahlreichen Werken des schwedischen Au-
tors, in denen weit und breit kein Kriminal -
fall passiert. Oder vielleicht doch?
Der ehemalige Chirurg Frederik Welin hat
sich auf eine einsame Insel in den Schären
der Ostsee zurück gezogen und mit seinem
Leben abgeschlossen. Doch dann steht ei -
nes Tages seine Jugendliebe Harriet vor der
Tür und erinnert ihn an ein altes Versprechen: Mitten im tiefsten
Winter möchte sie mit ihm an einen zugefrorenen See weit oben
im Norden reisen. Die schwer kranke Harriet kann sich nur mit Hil -
fe eines Rollwagens weiter bewegen, Welin findet in ihrer Handta-
sche einen Befund, auf dem steht, dass sie bald sterben würde.
Trotzdem gehen sie gemeinsam auf eine Reise in die Vergangen-
heit.....
Mankell hat hier ein Buch geschaffen, dass nicht nur überraschend
endet, sondern zugleich zur Pflichtlektüre für Psychologen gewor -
den ist.
"Die italienischen Schuhe", Verlag dtv

Lieselotte Gypser

K U L T U R
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Was bringt die Zukunft?
Alljährlich an Silvester stellen
sich tausende Menschen die
Frage nach der Zukunft mit all
ihren Geheimnissen: Was wird
das Neue Jahr bringen? Glück?
Liebe? Erfolg? 
Der Wunsch, zu erfahren was
das Morgen bringt, ist so alt wie
die Menschheit. Seit ewigen Zei-
ten hat man versucht, den
Schleier der Zukunft ein wenig
zu lüften. Manchmal waren die
Götter bereit, ein wenig von
ihrem Wissen preis zu geben,
oft verlangten sie aber gehörige
Opfer.  Dafür schickten sie pro-
phetische Träume, malten kom-
mende Ereignisse mittels Wol-
ken auf den Himmel oder ließen
Vögel in einer Anordnung über
den Himmel fliegen, aus der
man Rückschlüsse ziehen
konnte.
Allerdings redeten die Herren
des Himmels selten Klartext,
vielmehr verpackten sie ihr Wis-
sen über die Zukunft in Rätsel,
Symbole oder geheimnisvolle
Andeutungen. Die Erklärung
dieser Symbolik wiederum war
eine Kunst, die nur wenigen
Auserwählten vorbehalten blieb.
Zu denen zählten Priester und
Schamanen, Seher, Propheten
und Magier. Sie alle konnten
(bzw. sie behaupteten, das zu
können) visionäre Botschaften
empfangen und besaßen damit
ein Machtmittel, mit dem sie Kö-
nige und Kaiser beeinflussten.
Jahrtausende lang wurden sol -
che Geheimnisse nur innerhalb
der Priesterkaste überliefert. Die
weisen Frauen der alten Orakel-
stätten durften zwar sagen, was
sie in den Dämpfen der Be-
schwörungsrituale sahen, ge -
deutet wurde es jedoch von den
männlichen Priestern.
Im Mittleren Osten, wo der Him-
mel die meiste Zeit des Jahres
über wolkenfrei ist, entstand vor
über 5000 Jahren eine Urform
der Astrologie. In China wieder-
um entwickelten die Weisen aus
der Form, wie sie beim Werfen
von Schafgarbenstängeln ent -
stand (ähnlich wie beim Mika -
dospiel) ein System, das
schließlich zum I Ging  führte,
dem berühmten "Buch der
Wandlungen". Aus China
stammt auch die Chiromantie,
die Kunst des Handlesens.
Die Kristallomantie ist ebenfalls
eine uralte Technik, mit klarem
Wasser, Kristallen, Steinen und
Spiegeln in die Zukunft zu se-
hen. Der Zahlenzauber Nume-

rologie wurde von den alten
Ägyptern entwickelt und in die
altjüdische Kabbalistik über -
nommen.
Im Mittelalter wurde die Fähig-
keit, die Zeichen der Zukunft zu
deuten, mehr und mehr eine
Domäne der Frauen. Zigeune-
rinnen, Hexen, Wahrsagerinnen
blickten in Handlinien, Spiegel,
Kristallkugeln und Spielkarten,
um die Dimension jenseits von
Raum und Zeit zu erforschen.
Die Faszination daran hat sich
bis heute erhalten, es gibt hun-
derte von Techniken. Manche
unter ihnen, etwa die wirkliche
Astrologie, das Tarot oder das I
Ging sind hoch kompliziert und
sollten nur von Personen aus-
geübt werden, die auf eine lan-
ge Praxis verweisen können. Di-
lettanten können   hier mehr an-
richten als gutmachen.
Im Grunde erfordern all diese
Techniken das, was man auch
heute noch "das zweite Gesicht"
nennt: Die angeborene Fähig-
keit, hinter den engen Bereich
der Realität zu schauen. Häufig
ist die Rede vom angezapften
Unterbewussten, von feinstoffli-
chen Energien, vom Gesetz des
Karma (Wir ernten das, was wir
in einem früheren Leben gesät
haben). Oder aber vom großen
Weltcomputer, in dem alle Er-
eignisse aus Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft gespei -
chert sind. Stichwort Computer:
Gerade hier werden alle Ange-
bote von online-Beratungen,
von der Zukunft per Mausklick,
höchst fragwürdig. Die Beratun -
gen funktionieren per Sofortü -
berweisung "schon ab 99 Cent/
Minute", eine Stunde Kartenle-
gen gibt's ab Euro 39,-. Der Um-
fang der Zukunftsprognosen
richtet sich im übrigen nach
dem angeklickten Preis...... 
Die Schamanen, Seher, Priester
oder Propheten der Vergangen-
heit durften übrigens kein Ho -
norar verlangen, denn die
Fähigkeit des Blicks in die Zu-
kunft war ihnen von den Göttern
geschenkt worden. Dies sei al-
len Anbietern von Zukunftsdeu-
tung, esoterischer Lebensbera-
tung, Hellsehen, Traumdeu-
tung, Engelkontakten bis hin zu
Karmaberatung ins (virtuelle)
Stammbuch geschrieben.
Die Tatsache, dass wir trotz aller
Techniken und Methoden nicht
wirklich wissen, was uns der
nächste Morgen bringt, mag
vielleicht zunächst beunruhi -
gend sein. Zugleich ist es aber
auch die Basis dafür, dass wir
die Hoffnung auf Glück nie auf-
zugeben brauchen. Lieselotte Gypser
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Hier erwache ich aus meinem Traum und sehe in die eiskalte Rea-
lität. Bewaffnete junge Israelis führen strenge Kontrollen durch, da
ist Stacheldraht, da ist eine hohe Mauer, die Völker sind entzweit.

Hinter dieser Mauer leben die Palästinenser, auf engstem Raum,
in einer Stadt, die Hebron und Bethlehem heißt. Umgeben von ei -
ner Mauer, die keinen Ausweg kennt, außer Israel erlaubt es. 
Israel, ein Staat, den selbst Juden ablehnen. Für viele kann nur
Gott Israel gründen. Nach dem Checkpoint begrüßt mich freund -
lich ein palästinensischer Taxifahrer. Er besitzt einen alten gelben
Mercedes. 450.000 km hat er schon auf dem Tacho.  „Doch der hält
noch einmal so lange“, sagt er zu mir . Es ist sein ganzer Stolz -
deutsche Wertarbeit. Damit verdient er sein Geld für die Familie. Ich
komme von draußen, von der anderen Welt. Er will mir Bethlehem
zeigen. Zehn Jahre war er nicht mehr außerhalb der Mauer. Ich se-
he Panzerfahrzeuge, viele bewaffnete Soldaten und eine Hochsi-
cherheitsmauer, die unüberwindbar ist.  Die Künstler haben sie be -
malt, mit Symbolen der Freiheit. 

Da sind Soldaten, die mit Blumen werfen, da sind Kinder, die träu-
men.  Man sieht durch einen Riss in der Mauer das Meer, von dem
sie nur träumen können. Hier wurde Jesus geboren, von hier geht
jedes Jahr das Friedens-Licht hinaus in die Welt. Überall zur Weih-
nachtszeit wird es in den christlichen Ländern verteilt, doch nie -
mand weiß wirklich, was dahinter steht. In diesem Licht leuchtet
auch die Angst, die Unterdrückung, das Leid dieser Menschen von
hier.  
Wir haben die Freiheit, die wir nicht schätzen können, weil wir gar
nicht wissen, was sie ist. Nachdenklich stehe ich vor der Grotte in
der Jesus geboren wurde. Von hier sollte das Licht der Welt leuch-
ten. Es ist ein Gedränge vor der Grotte, wie bei einem Schlussver-
kauf. Um jeden Millimeter wird hier gekämpft, um in die Nähe der
Geburtsstätte zu kommen. Ich trete aus dem Dunkel der Geburts -
kirche hinaus, in das grelle Tageslicht. Mein palästinensischer Ta-
xifahrer wartet schon auf mich. „Ich bin selbst Christ“, sagt er zu
mir. Was stimmen kann, aber auch nicht, denke ich mir . Eher
kommt er mir wie ein Araber vor, aber es ist auch nicht so wichtig.
Sein verschmitzter Blick lässt nichts Gutes für mich ahnen. Ir-
gendwie habe ich plötzlich das Gefühl, dass der ausgemachte
Preis sich langsam in seinem Kopf erhöht hat. Wir fahren durch die
engen Gassen von Bethlehem, vorbei an den vielen Händlern, vor -
bei an Eseltreibern, an vermummten Frauen und spielenden Kin-
dern. Überall sind Soldaten allgegenwärtig. W ir fahren an der Mau-
er entlang. Sie ist mit sehr traurigen Motiven bemalt. „Diese Mau-
er ist verrückt“, sage ich zu ihm. Er lächelt nur und fragt dann, ob
ich mit ihm meinen Reisepass tauschen würde, dann käme er frei.
Außerdem bin ich sicher reich, und der Fahrpreis beträgt inzwi-
schen eine Million Dollar. Das ist wohl palästinensischer  Humor,
denke ich mir, und lache etwas unbeholfen. Ich habe das Gefühl,
und es mag sogar zutreffen, wir leben in zwei verschiedenen Wel-
ten, ohne dass wir es ändern können. Ich kann hier mit Worten
noch soviel Verständnis für die Lage des palästinensischen Taxi-

Geboren in Betlehem - gestorben in Jerusalem

fahrers  aufbringen, aber ich bleibe ein Tourist von draußen. Von
draußen in der Freiheit. Ich bin einer von vielen, die hier nur kurz
vorbei schauen, Entsetzen über diese Mauer äußern -  und wieder
verschwinden.  
Plötzlich stehen wir vor einem israelischen Checkpoint. Es ist mein
Ausgang in die Freiheit. Ich steige aus, vor mir die Mauer, überall
Stacheldraht und ein schmaler Durchgang in die F reiheit. Reflex-
artig nehme ich meine Filmkamera in die Hand und filme. Ich hät -
te auf die hastigen Warnungen der Palästinenser achten sollen, die
mein Tun beobachteten. Nach einigen Minuten wurde mir klar , was
sie mir sagen wollten. “Hier ist absolutes Film- und F oto-Verbot.“
Hier ist die Realität, hier gibt es keine Toleranz. Israelische Solda-
ten kontrollierten meine Aufnahmen und ich muss sie vor ihnen lö -
schen. Über das Gespräch möchte ich nicht schreiben. Ich weiß
nur, dass mir plötzlich heiß und kalt war.  Es sind noch ganz junge
Soldaten, sie lassen aber erkennen, dass sie keinen Spaß verste-
hen. Hier spürt man die Gefahr körperlich, hier ist kein Kino, keine
versteckte Kamera, kein europäisches Denken, hier ist die nackte
Gegenwart. Zittrig und etwas beschämt gehe ich weiter , ich atme
flach und hastig.  Als ich auf der anderen, auf der israelischen Sei -
te ankomme, genoieße ich die Freiheit, die ganz plötzlich hätte weg
sein können.  Hier in diesem Land ist das Leben anders, hier ist al -
les sehr explosiv. Von einer Minute auf die andere kann es eska-
lieren.  Als Besucher eines freien Landes geht man herum, so, als
sei die Welt soweit in Ordnung.  Doch hier ist es nicht so, das soll -
te man sehr schnell auch begreifen.
Auszug aus meinem Buch „Jerusalem braucht keinen voll -
kommenen Ritter mehr“ Herbert Erregger

Frohe Weihnachten 
und Prosit 2012
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Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünscht 

RÖSSLHolzbau GmbH.
Zimmerei und Sägewerk 

8564 Krottendorf - Gaisfeld 15
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Was vor 2 Jahren noch als absurde Idee abgetan wurde, ist für vie -
le Besucher wie auch Mitwirkende zu einem absoluten Pflichtter -
min geworden und mittlerweile weit über den Bezirk hinaus be -
kannt. Einer der Gründe dafür ist sicher, dass es bei diesem Tur-
nier in erster Linie nur um den Spaß geht. Sieger und Verlierer wer-
den von den Besuchern mit Applaus und Schlachtgesängen
gefeiert und angefeuert. Für die Organisation sorgen die Mitglie -
der des 1. EFC unter der Leitung von Obmann Daniel Müller. Am
Samstag, 7.Jänner 2012 beginnt das Eisfußballturnier um 10.00
Uhr im Sportzentrum St. Johann/Köppling. 
Bild: Spaß für Teilnehmer und Besucher verspricht das Eisfußball-
turnier am 7.Jänner in St.Johann/Köppling. 

Am 7. Jänner  herrscht 
wieder Eisfußballfieber

Der Damen-Kiwanisclub
Köflach Styria West
möchte dem neuesten
Trend Rechnung tragen
und veranstaltet ab Frei-
tag, 13.1.2012 einen
Tanzkurs für lateinameri-
kanische Tänze, bei
dem noch einige Plätze
frei sind. Jeder kann mit-
machen, ob allein oder
mit Partner. Der Erlös
daraus kommt wieder
sozial bedürftigen Kin-
dern in der Region zu-
gute. Anmeldungen für
den Tanzkurs bitte sofort
unter 0676/ 5271639 bei
Ingrid Kriebernegg. Be-
ginn Freitag, 13.1.2012,
6 Einheiten jeweils frei-
tags um 19.30 Uhr.

T anzen für einen guten Zweck

Tanzen lernen für einen guten Zweck
bietet der Damen Kiwanisclub Köflach
Styria W est 2012 an. 
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Allen unseren werten Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2012

e
eEnde No-

v e m b e r
fand in der
Sporthalle
Voitsberg
das "Big
Z u m b a
C o n c e r t

number 1"  mit großer Beteiligung
statt. Ab 17.00 Uhr sorgten  über 10
der besten Instruktoren Österreich
für eine perfekte Performance und
heizten den knapp 300 Teilnehmern
mit ihren Rhythmen ein. Da es bei
Zumba keine strikten Regeln gibt,
ist diese Sportart für alle Altersgrup-
pen ein riesen Spaß und hält den
Körper zusätzlich fit. 

Viel Schweiß bei der 
Zumba P arty in V oitsberg

Hauptplatz 15, 8580 Köflach

wünscht allen Kunden und Freunden ein 

frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.  

24. / 25. und 31.12. ganztägig geschlossen 
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Wenn es von 12. bis 15. Jänner 2012 heißt SCHANZE FREI,
nehmen die weltbesten Skiflieger am K ulm-Bakken Platz.
Wenn tausende F ans in der K ulm-Arena jubeln, ihre Leiden -
schaft, Begeisterung und Emotionen leben, dann wird das
Kulm-Areal rund um die schönste Naturflugschanze der W elt
zum schönsten Arbeitsplatz für die Sportler und zum brodeln -
den Hexenkessel für die Zuseher . Der Kartenvorverkauf für die -
ses einmalige Skiflugspektakel hat bereits begonnen. Infor -
mationen dazu unter www .skifliegen.at 

Die Vorbereitungen zum FIS Skiflug Weltcup 2012 im steirischen
Bad Mitterndorf laufen auf Hochtouren. Für den Organisator Hu -
bert "Hupo" Neuper ist es bereits der 8. Erfolgs-Event, den er am
Kulm organisiert. 
Genug hat er noch lange nicht: "Wenn ich irgendwann das Gefühl
haben sollte, dass es langweilig wird, verabschiede ich mich in der
nächsten Sekunde. Noch beflügelt mich Anti-Routine, die sich bei
der Organisation einer Veranstaltung dieser Größenordnung
gleichsam automatisch einstellt. Da gibt es immer so viel Neues,
so viel Begeisterung." Der Kulm wird von 12. bis 15. Jänner 2012
mit seiner speziellen Atmosphäre Zehntausende verzaubern. Was
erwartet die Gäste in den vier Skiflugtagen? Neuper: "Begeiste-
rung, Emotionen, sportliche Höchstleistungen. W ir werden ein
Skiflugfest erleben, bei dem diese drei Komponenten alle mit -
reißen: die Zuschauer im Auslauf, die Mitarbeiter, freiwilligen Hel-
fer und Organisatoren und vor allem die Springer , die diese Ge-
fühlsmischung am Kulm zu sportlichen Höhenflügen treibt."
Außerdem werden, wie schon 2010, 1.000 Lehrlinge aus ganz
Österreich am Freitag live dabei sein. "Diese jungen Menschen tref-
fen die besten Skiflieger der Welt. Damit wollen wir die teilneh-
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Und Ziiiiiiieh! - FIS Skiflug
W eltcup KULM 2012

menden Lehrlinge motivieren. Wir
zeigen ihnen, dass Erfolg mit Begeis-
terung und Fleiß zu tun hat. Und der
Öffentlichkeit zeigen wir, dass der
Lehrberuf in unserem Land einen ho-
hen Stellenwert genießt!"

Weltrekorde, W eltmeister und die
WM 2016

Den Kulm-Kult gibt es seit über 60 Jahren, seit auf dem, dem Grim -
ming vorgelagerten Berg (zu Keltisch "Kulm"), die ersten Ski-
sprungpioniere ihren Träumen Flügel verliehen. Die Schanze
selbst ist ein Stück Neuper'sche Familiengeschichte: "Kulm ist Kult,
Kulm ist 60 Jahre Tradition, Kulm ist für mich ein Stück Familien-

geschichte. Mein Großvater hat den Bakken gebaut, mein Vater ist
als Erster herunter gesprungen und ich selber habe am K ulm ge-
winnen können. Jetzt als Organisator durfte ich als Draufgabe bei
acht Veranstaltungen in den letzten 15 Jahren sehr viele emotio-
nale Highlights erleben." Hubert Neuper Senior testete im Jahr
1950 als erster die von seinem Vater gebaute Schanze - und lan-
dete bei passablen 96 Metern. Seither wurden hier fünf Weltrekor-
de aufgestellt und vier Weltmeister gekürt. Apropos Weltmeister:
Hupo Neuper peilt schon das nächste große Ziel mit dem K ulm an:
"Wir arbeiten schon in Richtung Bewerbung für die W eltmeister-
schaft 2016."

Der Run auf die T ickets hat begonnen
Der Kartenvorverkauf für den FIS Skiflug Weltcup am Kulm von 12.
bis 15. Jänner 2012 läuft bereits via Internet (www.skifliegen.at).
Von 15. November bis 15. Dezember 2011 gibt es in allen Volks-
bank-Filialen Tagestickets um 12 Euro. In den Ö-Ticket-Vorver-
kaufsstellen bekommt man das Tagesticket um 15 Euro, an der Ta-
geskassa wird der Eintritt 18 Euro kosten. Wer schnell genug ist,
kann eines von 1.500 Kulm-FRIENDS-PACKAGES ergattern. Oder
sogar GOLDEN-VIP werden. Nähere Infos dazu ebenfalls auf der
offiziellen Kulm-Homepage.

Das Kulm-PROGRAMM
Donnerstag, 12. Jänner 2012
12:00 Uhr Einfliegen der Schanze

Freitag, 13. Jänner 2012 = Lehrlingstag
09:30 Uhr Offizielles Training
12:00 Uhr Qualifikation

Samstag, 14. Jänner 2012
12:30 Uhr Probedurchgang
14:00 Uhr 1. Wertungsdurchgang
15:00 Uhr Finaldurchgang
Anschließend Siegerehrung

Sonntag, 15. Jänner 2012
12:00 Uhr Qualifikation
14:00 Uhr 1. Wertungsdurchgang
15:00 Uhr Finaldurchgang
Anschließend Siegerehrung

Wir verlosen 1 x 2 Golden VIP -Tickets
Frage: Wann findet der FIS Skiflug W eltcup statt?

Antworten an: Redaktion@weststeirer.at (Name, Adresse,
Tel.Nr. angeben). Einsendeschluss ist der 22. Dezember

2011. Der Gewinn kann nicht in bar abgelöst werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Foto: Virgosystem

Foto: Virgosystem
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Rosental, 18.November 2011. Sport ist kein Luxus. Lediglich
drei mal 30 Minuten die W oche reichen aus, um Lebenslust und
Wohlbefinden zu steigern. Die Basis des Mrs.Sporty T rai -
ningskonzepts bildet ein 30-Minütiges Zirkeltraining, das ei -
gens auf die Bedürfnisse von F rauen ausgerichtet ist. Ge -
meinsam mit einem Expertenteam hat T ennislegende Stefanie
Graf ein Sportprogramm entwickelt, das mit minimalem Zeit -
aufwand alle Hauptmuskelgruppen anspricht, sowie Ausdau -
er, Beweglichkeit und K oordinationsvermögen trainiert. Ein
weiterer F okus wird auf die persönliche und individuelle Be -
treuung der Mitglieder gelegt.
Dass ein derart komprimiertes Sportprogramm effektiv ist, liegt in
erster Linie an den hydraulischen Trainingsgeräten, bei denen sich
der Widerstand automatisch der Kraft der jeweiligen Sportlerin  an -
passt. Hierdurch kann ein Mrs.Sporty Mitglied den Kraftaufwand
selbst bestimmen. Diese individuelle Steuerung ist zum Einen sehr
effektiv und zum Anderen besonders gelenkschonend. Bei
Mrs.Sporty können Frauen in angenehmer Atmosphäre Körperfett
reduzieren, Muskeln aufbauen und ihre Haltung verbessern. Dabei
kommt es weder auf das Alter an, noch auf die bisherige persönli -
che Fitness. Schon zwei bis drei halbstündige Trainingseinheiten
pro Woche wirken sich nachweislich positiv auf Figur und Ge -

Trainieren bei Mrs.Sporty - wenig Aufwand,
viel Effekt, jede Menge Spaß - Frauensportclub ab Februar auch in R osental

Realitäten zu kaufen gesucht 
Landwirtschaft oder gute Waldungen von Barzahler zu kaufen
gesucht
Immobilien Brandstätter GmbH, Tel: +43/316/321 383-16
E-Mail: conio@brandstaetter.at 
www.brandstaetter.at/immobilien

Realitäten zu verkaufen
Lannach - Baugrund, 840 m², EUR 69.000,-, Obj. 54214
Immobilien Brandstätter GmbH, Tel: +43/316/321 383-16
E-Mail: conio@brandstaetter.at 
www.brandstaetter.at/immobilien

Erleben Sie fließende Bewegungen im Einklang zur Musik. Erfah-
ren Sie die gesundheitlich belebende W irkung des TanzSports.

Angefangen von den
Standardtänzen - dem no-
blen Langsamen Walzer,
dem leidenschaftlichen
Tango,  dem schwungvol -
len Wiener Walzer, und
dem flotten Quickstep - 
bis hin zu den Lateiname-
rikanischen Tänzen -  der
lebensfreudigen Samba,
dem exaltierten Cha Cha
Cha,  der gefühlvollen
Rumba,   und dem fetzi-
gen Jive -  wir haben alles
im Programm!

Einfach kommen und ge -
nießen: ab 11. Jänner
2012 beim TanzSport-Klub
Köflach, Volksheim Tiefparterre 17 Uhr 30 für Anfänger sind keine
Vorkenntnisse notwendig, Tanzschule Dr. Klaus Höllbacher Info:
www.tsck.at oder: 0676 40 44 400

Lernen Sie, was tänzerische Eleganz
mit sportlicher Aktivität zu tun hat

Am 3. Dezember fand in Sattledt das internationale Nikolausturnier
für  Schüler und Mädchen statt. Die Sportunion Raiffeisen KSV Sö-
ding reiste mit 15 jungen Ringern an.  Bei diesem stark besetzten
Turnier konnten auch die Jüngsten des KSV Söding mitmischen.
Somit konnten sich Julian Schrottner, Marcel und Stefan Schmer-
Sterf in ihren Gewichtsklassen durch ausgezeichnete Kämpfe
durchsetzen und die Goldmedaille holen. Die Bronzemedaille si -
cherten sich Schmölzer Laura in der Mädchenklasse bis 40kg und
Michael Fließer bis 47kg Schüler B.

Weiters waren für den KSV Söding folgende Nachwuchsringer am
Start: Thomas Langmann, Schmölzer Nico, David Dreier, Andre
Dirnberger, Jakob, Simon und Florian Wölkart, Kathrin Grinschgl,
Magdalena Prisching und Felix Barilich. Auch sie strotzten vor Ehr-
geiz und tollem Einsatz, somit waren spannende Kämpfe garan -
tiert. In der Mannschaftswertung belegte der KSV Söding den her -
vorragenden 6. Platz von 15 Vereinen.

Bevor es für die Truppe von Dieter Vodovnik in die wohlverdiente
Winterpause geht, steht noch ein Turnier in Kroatien am Terminka-
lender.
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sundheit aus.
Das Trainingskonzept basiert auf dem Mrs.Sporty Zirkeltraining,
das aus acht hydraulischen Geräten und acht Zwischenstationen
besteht. Nach jeweils 40 Sekunden wechseln die Frauen von ei-
nem der Geräte zu einer Zwischenübung, die der aktiven Erholung
dient. Auf diese Weise werden fünf Phasen durchlaufen: Aufwär-
men, Kräftigungsübungen, Konditionstraining, Abkühlen und Deh -
nen. 

Mit dieser ausgewogenen Kombination erreichen die Frauen eine
harmonische Verbesserung der Fitnessfaktoren Muskelkraft, Aus-
dauer, Koordination und Beweglichkeit. 

Regelmäßiges Mrs.Sporty Training wirkt sich nicht nur positiv auf
die physische Gesundheit aus, es trägt auch wesentlich zu einer
Verbesserung des allgemeinen Wohlbefindens bei. Die Gruppe
von Gleichgesinnten und die persönliche Betreuung während des
Trainings geben die nötige Motivation - damit der "innere Schwein -
ehund" erst gar keine Chance hat. Ab Frühling eröffnet der belieb -
te Frauensportclub auch in Rosental und bietet F rauen die Mög-
lichkeit Sport und gesunde Ernährung für sich zu entdecken. 

Mehr Informationen: www.mrssporty.at

Erfolgreiches Abschneiden beim
Int. Nik olausturnier in Sattledt




